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Die vorliegenden Tagungsunterlagen gehen den Delegierten fristgerecht
(4 Wochen) vor dem Landessporttag direkt zu. 

*Jede Delegierte und jeder Delegierte kann  nach Absprache Einsicht in die
detaillierte Jahresrechnung 2013 sowie in die  detaillierte Haushaltsplanung
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Außerdem können die Delegierten die Unterlagen auf Wunsch als pdf-Doku-
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Tagesordnung
für den 39. Landessporttag

am 22.11.2014 
Congress Union Celle, 

Thaerplatz 1, 29221 Celle, 
www.congress-union-celle.de 

1. Eröffnung und Begrüßung, Abstimmung über die Tagesordnung
2. Grußworte
3. Feststellung der Anwesenheit
4. Wahl des Tagungspräsidiums und des Wahlausschusses
5. Bericht des Präsidiums

–     Pause     –

6. Verabschiedung der Jahresrechnung 2013
7. Festsetzung des Höchstbetrages der Kassenkredite  
8. Beschlussfassung über den Haushaltsplan 2015
9. Bericht der Haushaltskommission
10. Entlastung des Präsidiums  
11. Beschlussfassung über Satzungsänderungen

11.1 Antrag des Hauptausschusses auf Satzungsneufassung
11.2 Antrag des Präsidiums auf Satzungsänderungen

12. Wahl des Präsidiums
- Wahl der Präsidentin bzw. des Präsidenten
- Wahl der vier Vizepräsidentinnen bzw. Vizepräsidenten 

bzw. bei nicht erfolgter Satzungsneufassung unter TOP 11:
- Wahl der Präsidentin bzw. des Präsidenten
- Wahl der Vizepräsidentin bzw. des Vizepräsidenten „Bildung“
- Wahl der Vizepräsidentin bzw. des Vizepräsidenten „Sport- und 
Organisationsentwicklung“ 

13. Beschlussfassung über Anträge
14. Anfragen, Anregungen, Mitteilungen
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Mitgestalten und Positionen beziehen

Liebe Leserin, Lieber Leser,

mitgestalten, Impulse setzen, Zukunft planen
und Position beziehen: Das ist das Selbst-
verständnis des LandesSportBundes (LSB)
Niedersachsen, um aktiv für Vereine und
stark für den Sport zu sein. Was dies für das
LSB-Präsidium im Zeitraum November 2012
bis Herbst 2014 konkret bedeutet hat, können
Sie detailliert im Bericht des Präsidiums ab
S. 7 nachlesen. Kernthemen waren für uns
dabei 

• das Niedersächsische Sportfördergesetz
und die Niedersächsische Sportförderver-
ordnung

• die LSB-Projekte „Sportbünde 2015“ und
„Landesfachverbände 2015“ und

• die Erarbeitung einer neuen Führungs-
und Gremienstruktur für den LSB. Das
Präsidium hat damit auch eine Aufforde-
rung umgesetzt, die bereits während des
Entwicklungs- und Veränderungsprozesses
in einer Arbeitsgruppe formuliert worden ist.

In diesen wie aber auch unseren Hand-
lungsfeldern haben wir mit den jeweils ver-
antwortlichen Akteuren aus Sportbünden
und Landesfachverbänden und dem Nieder-
sächsischen Ministerium für Inneres und

Sport Probleme erörtert, Lösungsvorschläge
entworfen und gefunden sowie Entschei-
dungen getroffen (s. a. Beschlussvorlagen
ab S. 32). In den intensiven Diskussionen u. a.
mit den Sprechern der Konferenzen der
Sportbünde und Landesfachverbände haben
wir gemeinsam gelernt, dass es eine große
Bereitschaft gibt, die Beschlüsse vor Ort
umzusetzen. Dabei müssen jedoch die re-
gionalen und historischen Besonderheiten
berücksichtigt werden.

Das Präsidium ist froh über die Erfahrungen,
die wir in den vergangenen beiden Jahren
mit vielen von Ihnen machen konnten. Wir
glauben, mit Ihnen mehr erreicht zu haben
als eine tragfähige und zukunftsoffene Or-
ganisationsstruktur für den LSB: Wir haben
gemeinsam und sehr nachhaltig die Kultur
des Miteinanders und der Verantwortungs-
übernahme innerhalb der Sportorganisation
weiterentwickelt. Dafür danke ich im Namen
des Präsidiums allen unmittelbar Beteiligten.
Bedanken möchte ich mich auch bei den
Mitgliedern des LSB-Präsidiums, mit denen
ich in einer menschlich herzlichen Atmos-
phäre konstruktiv und sehr engagiert zusam-
menarbeite. 

Foto: LSB

Ich freue mich daher sehr, dass wir uns ge-
meinsam beim 39. Landessporttag zur
Wiederwahl stellen! Unsere gemeinsame
Botschaft lautet: „Wir wollen die neuen Pro-
zesse, die wir ja maßgeblich initiiert haben,
gern auch gemeinsam mit Ihnen umsetzen.“ 

Der organisierte Vereinssport ist heute ein
fester Bestandteil des gesellschaftlichen 
Lebens in Niedersachen. Der LSB ist nicht
nur die größte Non-Profit-Organisation des
Landes sondern als sportpolitischer Interes-
senvertreter in Politik, Wirtschaft und öf-
fentlichem Leben hoch anerkannt. 
Zu dieser besonderen Reputation tragen
insbesondere auch all diejenigen bei, die
täglich in den Vereinen mit Kindern, Jugend-
lichen und Erwachsenen Sport treiben, die
sich an den Schnittstellen Sport & Soziales
oder Sport & Gesundheit engagieren oder
sich auf kommunaler oder regionaler Ebene
in Netzwerken für die Belange des Sports
engagieren. 
Ich danke allen, die mit ihrer ehrenamt-
lichen und hauptberuflichen Leistung dazu
beigetragen haben, das Leben der Menschen
in Niedersachsen sportiver zu gestalten. 

Ich wünsche Ihnen eine angenehme Lektüre
und freue mich auf das Treffen in Celle!

Prof. Wolf-Rüdiger Umbach
Präsident

Mehr Informationen:
Die Berichtshefte früherer Landessport-
tage finden sich auf 
www.lsb-niedersachsen.de in der Rubrik
Presse/Broschüren/Berichtshefte Landes-
sporttage.
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Sportpolitik
Seit dem 38. Landessporttag im November
2012 haben drei Themen die Arbeit des Prä-
sidiums des LandesSportBundes (LSB)
Niedersachsen und der Geschäftsstelle
maßgeblich bestimmt:

• das Niedersächsische Sportförderge-
setz (NSport FG), das im Januar 2013 in
Kraft getreten ist mit der dazugehörigen
Niedersächsischen Sportförderverord-
nung (NSportFVO), die seit Januar 2014
gilt;

• der Regierungswechsel in Niedersachsen
Anfang 2013;

• die Einrichtung einer Projektgruppe
„Führungsstruktur des LSB“ Anfang
2013. 

Seit Januar 2013 erhält der LSB vom Land
auf der Grundlage des NSport FG jährlich
eine Finanzhilfe von 31, 5 Mio. Euro. die
unabhängig von Landesmitteln, die der
Glückspielabgabe entstammen, ist. Zusätz-
lich erhält er weitere Mittel, wenn die
Glücksspielabgaben an das Land 146,3 Mio.
Euro überschreiten: Das Niedersächsische
Sportfördergesetz ist in dieser Form ein-
malig in Deutschland und gibt dem orga-
nisierten Sport in Niedersachsen Rechts-
und Planungssicherheit. Die Zusammenar-
beit zwischen LSB und Landespolitik basiert
auf den drei Grundsätzen, Anerkennung
der Autonomie des Sports, Akzeptanz des
Subsidiaritätsprinzips und Partnerschaftli-
ches Miteinander. 
Bis zum Herbst 2014 hat der LSB im Zu-
sammenwirken mit den Sportbünden und
Landesfachverbänden sowie dem Nieder-
sächsischen Ministerium für Inneres und
Sport die Sportförderrichtlinien auf der
neuen gesetzlichen Grundlage und die drei
wesentlichen Regelungen der NSportFVO
auf den Weg gebracht. 

Diese betreffen 
• die Aufnahme und Anerkennung der 

Förderungswürdigkeit von Sportvereinen
und -verbänden

• die Nachweisführung der außersport-
lichen Jugendarbeit

• die Verpflichtung, bei Maßnahmen und
Vorhaben auf die Mittelherkunft hinzu-
weisen.

Niedersächsisches 
Sportfördergesetz

Führungs- und 
Gremienstruktur

Lobbyarbeit

TOP 5   Bericht des Präsidiums

Mit der Einrichtung der Projektgruppe
„Führungsstruktur des LSB“ hat das Präsi-
dium die letzte Aufgabe aufgegriffen, die im
Rahmen des Entwicklungs- und Verände-
rungsprozesses (2005 bis 2007) als notwen-
diger Baustein einer zukunftsweisenden Or-
ganisationsentwicklung für den LSB formu-
liert worden war. Geklärt werden sollte,
welche Gremien der LSB für Entscheidungen
benötigt, wie sich die Organisationsstruktu-
ren weiter verschlanken lassen und welche
Verwaltungsvereinfachungen möglich sind. 

Nach einem intensiven Meinungsbildungs-
prozess über den gesamten Berichtszeit-
raum mit Vertretern der Sportbünde und
Landesfachverbände  liegt dem Landessport-
tag ein Antrag für eine neue Führungs-und
Gremienstruktur vor. Kernstück unserer Ver-
änderung ist die Einführung eines hauptbe-
ruflichen und haftenden BGB-Vorstandes.
Das Präsidium soll als gemischtes Board ein-
gerichtet werden. Und schließlich soll es
künftig mitberatende Konferenzen der Lan-
desfachverbände und Sportbünde geben.
(s. a. S. 53 ff TOP 11.1) 

Niedersachsen mitgestalten

Der LSB engagiert sich kontinuierlich in
zentralen gesellschaftlichen Handlungsfel-
dern – Landesentwicklung, Soziales, Ge-
sundheit, Kinder und Jugendliche oder Bil-
dung: Als Impulsgeber in Gesetzgebungs-
verfahren oder bei der Gestaltung regiona-
ler Förderprogramme, als Mitglied in Orga-
nisationen oder regionalen Netzwerken
oder auch gemeinsam mit sportexternen
Partnern. 

Der LSB ist überzeugt, dass er als größte
Non-Profit-Organisation (rund 2,7 Mio.
Mitgliedschaften) mit seinen sportiven An-
geboten die soziale Infrastruktur in Nieder-
sachsen, das Miteinander seiner Einwohne-
rinnen und Einwohner, die Lebensqualität
seiner Gemeinden, Städte und Regionen
über den Sport hinaus nachhaltig mitgestal-
ten kann.
Im Berichtszeitraum hat er als Mitglied im
Niedersachsen-Ring eine Erklärung zur
Stärkung des Ehrenamtes mitunterzeichnet,
und ist der Freiwilligenagentur Nieder-

Fotos: LSB

2014_Landessporttag_Berichtsheft_Master  06.10.2014  10:39  Seite 7



TOP 5   Bericht des Präsidiums

8 Bericht zum 39. Landessporttag - 22. November 2014

sachsen beigetreten. Der LSB ist zudem
Mitglied in der neu eingerichteten Fach-
kommission Inklusion des Niedersächsi-
schen Ministeriums für Soziales, Gesundheit
und Gleichstellung im Themenfeld Inklusion
geworden. 
Als Mitglied im Waldbeirat des Niedersäch-
sischen Ministeriums für Ernährung, Land-
wirtschaft und Verbraucherschutz und als
neuer Partner der Niedersächsischen Lan-
desforsten vertritt er die Natursportarten. 
Als Lobbyist hat er sich zudem in diesem
Jahr in das Gesetzgebungsverfahren für ein
neues sog. Naturzugangsgesetz eingebracht.
Die Positionen des organisierten Sports hat
der LSB zudem geäußert im Rahmen der
Aufstellung regionaler Handlungsstrate-
gien der Niedersächsischen Landesregie-
rung z. B. für die Region Südniedersachsen,
über die bis 2020 die Gelder aus den drei
EU-Fonds (EFRE, ESF, ELER) verteilt werden
sollen. 
Auf Initiative des LSB hin ist der organi-
sierte Sport zudem neuer Partner der 
Gesundregion Wümme-Wieste-Niederung
geworden. 
Weitere strukturelle und nachhaltig ange-
legte Instrumente für die Mitgestaltung
sind ein neues Förderprogramm, mit dem
der LSB Sport(raum) entwicklungsplanun-
gen und –prozesse fördert und das Projekt
„Kommunale Initiative des Sports 2020“,
die Initiative des LSB und seiner Sportju-
gend für mehr Bewegung von Kindern und
Jugendlichen. 
In die niedersächsische Bildungsdebatte
bringt sich der LSB mit seinem im Sommer
aktualisierten Aktionsplan „Kita, Sport,
Ganztag 2020“ ein.

Sportentwicklung: Impulse setzen

Für die Ehrenamtlichen und Hauptberuf-
lichen in den rund 9.700 Mitgliedsvereinen,
die 59 Landesfachverbände sowie die Sport-
bünde ist der LSB Serviceleister aber we-
sentlich auch Impulsgeber für Sportentwick-
lung. Seine Anregungen finden sich wieder
in thematischen Schwerpunkten der Sport-
förderrichtlinien, in Wettbewerben wie
dem LSB-Vereinspreis, ressortübergreifen-
den Leitprojekten oder auch in Aktionspro-
grammen mit Partnern. Als Impulsgeber
muss der LSB auch experimentieren – etwa
mit den ambitionierten Themen für den
LSB-Vereinspreis. Die unterschiedliche Re-
sonanz auf seine Angebote ist für ihn immer
auch Anlass seine Aktivitäten zu prüfen und
auch nachzujustieren.

Im Berichtszeitraum hat der LSB dabei den
Fokus auf die Gewinnung neuer Zielgrup-
pen, die Förderung des Ehrenamtes und
den Nachwuchsleistungssport gelegt. So
hat der LSB ein neues Förderprogramm für
zielgruppenspezifische Bewegungs- und
Gesundheitsangebote insbesondere für Äl-
tere aufgelegt und fördert nun Mehrgenera-
tionen-Sportabzeichentage. Mit der BKK24
hat der LSB in diesem Sommer ein neues
Gesundheitsförderprogramm für Sportver-
eine aufgelegt („Gesundheitsförderung
zahlt sich aus“). Dieses Programm soll sich
insbesondere auch an Männer richten. 
Mit dem Projekt ‚Junges Ehrenamt‘ will
die Sportjugend Niedersachsen interessier-
ten jungen Menschen neue Engagementfor-
men im organisierten Sport anbieten. 

VEREINt Energie sparen ist das Motto einer
Kooperation zwischen dem LSB, der Avacon
AG und der Celle-Uelzen Netz GmbH, um
Vereine bei der nachhaltigen Modernisie-
rung ihrer Sportstätten zu unterstützen.  

Mit dem ersten Sportentwicklungsforum im
Frühjahr 2014 hat der LSB diese und weitere
Aktivitäten zusammengeführt und ressort-
übergreifende Impulse gesetzt. Er hat dabei
mit einem neuen Veranstaltungsformat ex-
perimentiert, das sich an Praktiker und Ent-
scheider aus der Sportorganisation und von
externen Partnern gerichtet hat: So gab es
neben einer sportpolitischen Podiumsdis-
kussion und Vorträgen auch praktische Ein-
heiten zu Trendsportarten. Die positive Re-
sonanz auf den Auftakt ermutigt den LSB
zur Fortsetzung.

Impulse setzen und Prozesse steuern lautet
das Motto seiner neuen Aktivitäten für den
Nachwuchsleistungssport in Niedersachsen.
Mit einem neuen Förderprogramm für Ver-
eine im Leistungs- und Spitzensport will er
leistungssportorientierte Vereine stärken.
Das neue Leistungssportkonzept 2020
legt die Fördergrundlagen im Leistungs-
und Spitzensport auf drei Säulen – Allge-
meine Leistungsförderung, Schwerpunkt-
förderung und Individualförderung – fest. 

Auch die in engem Austausch mit den Lan-
desfachverbänden in diesem Sommer er-
zielte Festlegung, wie die Einnahmen ge-
mäß § 3 Abs. 2 des NSportFG künftig
verteilt werden sollen, sind Teil von Sport-
entwicklungs-Überlegungen des LSB.

Sportorganisation: 
Zukunft gestalten 

Auch die Strukturen der Sportorganisation
müssen kontinuierlich weiter entwickelt
werden, damit die Sportbünde, Landesfach-
verbände und Sportvereine Zukunft gestal-
ten können. Der LSB hat deshalb das Leit-
projekt „Bürgerschaftliches Engagement
und Ehrenamt im Sport“ gestartet, um at-
traktive und nachhaltige Strukturen zur Ge-
winnung von Freiwilligen für Leitungs- und
Vorstandsfunktionen in Sportvereinen, Lan-
desfachverbänden und Sportbünden aufzu-
bauen. Im Berichtszeitraum neu sind Bera-
tungsprojekte für Landesfachverbände und
die Qualifizierung „Strategisches Ehren-
amts- und Freiwilligenmanagement für Vor-
standteams“ für Vereinsvorstände. Der LSB
freut sich, dass acht Landesfachverbände
beim neuen Modellprojekt „Wir gestalten
Zukunft“ teilnehmen, das einen individuel-
len Beratungsprozess sowie Gruppentreffen
umfasst. 

Ende des Jahres schließlich kommt der Pro-
zess „Sportbünde 2015“ mit der Etablie-
rung von 17 Sportregionen zum Abschluss.
Von Januar 2015 an werden die Sportver-
eine landesweit vergleichbare Angebote in
den Handlungsfeldern Bildung, Sport- und
Vereinsentwicklung sowie Kinder und Ju-
gendliche erhalten. Im Berichtszeitraum
war der LSB bei vielen Sportbünden bera-
tend bei der Entwicklung von Sportregio-
nen tätig.

Zukunft gestalten, das bedeutet aber auch
den LSB als Arbeitgeber und Träger von Bil-
dungseinrichtungen in den Blick zu neh-
men: So geht es um eine zukunftsfähige
moderne Personalpolitik, den Ausbau von
IT-Dienstleistungen und vorausschauende
Ressourcenplanung. Im Berichtszeitraum
hat der LSB u. a. seine zentrale online-Be-
standserhebung so verändert, dass Sport-
vereine ihre Mitglieder auf Seite B nur noch
dann einem Landesfachverband zuordnen
können, wenn sie tatsächlich Mitglied in
diesem sind. Dies war erforderlich, denn
die Meldungen der Vereine bilden u. a. die
Grundlage für die Verteilung der Sportför-
dermittel durch den LSB an die Landesfach-
verbände. 
Neu gestartet ist zudem das BildungSportal
auf der Basis des LSB-Verwaltungsprogram-
mes. Interessierte finden alle Termine für
Lizenzaus- und fortbildungen zentral auf
der online-Plattform. Zugleich hat sich die
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Bearbeitung der Lehrgänge für die Zustän-
digen in den Sportbünden vereinfacht. 
Für seine Beschäftigten hat der LSB im
Sommer 2014 das Betriebliche Gesund-
heitsmanagement gestartet. 
Erstmals erstellt hat der LSB zudem einen
Investitions- und Instandhaltungsplan für
seine Liegenschaften in Hannover, Clausthal-
Zellerfeld und Langeoog.
Der LSB ist Träger der Akademie des Sports,
der Bildungsstätten in Clausthal-Zellerfeld
und auf Langeoog sowie des Olympiastütz-
punktes Niedersachsen und des LOTTO
Sportinternates. In dieser Funktion hat er
für seine Bildungseinrichtungen in diesem
Frühjahr eine Neukonzeption beschlossen,
die sie – mit unterschiedlichen Sportbil-
dungs-Profilen – unter einem Dach zu-
sammenführt. Erstmals hat die Akademie
des Sports als zentrale Lehr- und Bildungs-
einrichtung der niedersächsischen Sportor-
ganisation einen Zertifizierungsprozess für
seine Servicequalität durchlaufen. Sie ist
nun mit dem „Management System Zertifi-
kat Service und Qualität“ nach SERQUA
ausgezeichnet.

Aktualisiert wurde zudem die Konzeption
des LOTTO Sportinternates mit grundsätz-
lichen Darstellungen des pädagogischen
Konzeptes und seiner Aufgabe/Position im
Nachwuchsleistungssport. 

Schließlich hat der LSB seine Mitglieder-
struktur mit der Wiederaufnahme des Golf-
Verbandes Niedersachsen-Bremen ausge-
baut.

Sportpolitik: Position beziehen

Der LSB bezieht Position und bringt diese in
der Landespolitik und im Verbund mit dem
Deutschen Olympischen Sportbund und
den Landessportbünden auf Bundesebene
ein. Bei vielen seiner Forderungen – etwa
danach, dass Sport kommunale Pflichtauf-
gabe und Sport als Staatsziel im Grundge-
setz verankert wird – ist die Zeit noch nicht
reif, heißt es als Lobbyist am Ball zu bleiben.
Dank dieser Haltung etwa konnte der LSB
für den Beirat Zukunftsforum Niedersach-
sen der Niedersächsischen Landesregierung
zumindest einen Teilerfolg verbuchen:
Zwar ist der LSB nicht Beirats-Mitglied aber
er hat Vertreter in zwei Bildungs-Arbeits-
gruppen entsandt.
Im Verbund mit den übrigen Landessport-
bünden und dem DOSB hat der LSB erfolg-
reich die Position des Sports bei der geplan-

ten Änderung der Sportanlagenlärmschutz-
verordnung eingebracht. Im Sommer hat
der Bundesrat nun einen Entwurf beschlos-
sen, der eine Länderöffnungsklausel vor-
sieht.
Das vom Sport gewünschte Präventionsge-
setz auf Bundesebene ist dagegen nach wie
vor nicht in Sicht. 

Gesellschaftliches Miteinander:
Beiträge leisten 

Beiträge leisten und Antworten geben, das
ist das Leitmotiv des LSB bei seinen Akti-
vitäten für ein gelingendes gesellschaftli-
ches Miteinander. 
Im Berichtszeitraum hat der LSB erstmals
gemeinsam mit Sportbünden Regionalforen
„Sport mit Courage“ veranstaltet, um Ver-
eine bei ihrem Engagement für demokrati-
sche Strukturen zu unterstützen. 
Erweitert hat der LSB zudem seine Ange-
bote im Projekt „Schutz vor sexualisierter
Gewalt im Sport: Prävention, Interven-
tion, Handlungskompetenz“: 

• Die Netzwerktagung „SpORT-ja SICHER“
hat Impulse für die enge Zusammenarbeit
zwischen Sportbünden und Sportjugen-
den mit Fachberatungsstellen vor Ort ge-
geben.

• Für die Sportorganisation liegt inzwischen
die Broschüre „Informationen zum er-
weiterten Führungszeugnis im organi-
sierten Sport“ vor.

• Die TANDEM-Ausbildung für Fachbera-
tungsstellen und Sportbünde ist gestartet.

Das Präsidium hat ein Gleichstellungspoli-
tisches Grundsatzpapier beschlossen und
mit dem neuen Format „WomenPowerDay“
erfolgreich ein Bildungsangebot für Frauen
aus der Sportorganisation und von Partner-
organisationen etabliert. Ergänzt werden
diese Angebote durch eine Impulsworkshop-
reihe in Kooperation mit Sportbünden zu
Themen wie Frauen zeigen Auftreten oder
Erfolgsfaktor Stimme. Rund 1.000 Frauen
hat der LSB angesprochen – viele von ihnen
bleiben der Sportorganisation verbunden. 

Mit bundesweitem Vorbildcharakter haben
der LSB und der Behinderten Sportverband
Niedersachsen 2013 ihren Aktionsplan „In-
klusion im niedersächsischen Sport“ ge-
startet. Der LSB hat eine Mitarbeiterin für
dieses Themenfeld eingestellt und wird noch bis
Ende des Jahres ein neues Förderprogramm
veröffentlichen. Erste Projekte in der (Ju-

gend-) Lehrarbeit und Öffentlichkeitsarbeit
und Handreichungen für Sportvereine haben
die Partner ebenfalls schon auf den Weg ge-
bracht. 

Fortgesetzt hat der LSB seine Sportpartner-
schaften im Rahmen der Landespartner-
schaften mit dem Eastern Cape (Südafrika)
und der Region Perm (Russland) sowie
seine internationalen Begegnungen. Im Be-
richtszeitraum fanden rund 20 Begegnungen
mit mehr als 140 Teilnehmenden statt.

Im Berichtszeitraum hat sich der Bereich
Freiwilligendienste im Sport, den der LSB
gemeinsam mit seiner Sportjugend und
dem ASC Göttingen anbietet, zu einem
bundesweiten Leuchtturmprojekt entwickelt.
So sind aktuell mehr als 600 Jugendliche im
Freiwilligen Sozialen Jahr und im Bundes-
freiwilligendienst im sportlichen Einsatz,
weitere Freiwillige nehmen am Projekt
‚weltwärts‘, dem Freiwilligen ökologischen
Jahr im Sport und dem Deutsch-Französi-
schen Freiwilligendienst teil. Der Sport er-
weist sich für diese jungen Menschen als be-
deutsamer außerschulischer Lernort in
ihrer Bildungs- und Berufskarriere.  
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Ausgaben ordentlicher Haushalt 
2014 mit NT

Personalkosten 4.150.856,00 € � 

Darlehen Gebäude 712.900,00 € � 
Verwaltungskosten 
Sportbünde 635.000,00 € � 

Zuschuss Sportjugend 419.500,00 € � 
DOSB-Beitrag/
sonstige Beiträge 282.400,00 € � 

Gema 190.000,00 € � 

Einnahmen ordentlicher Haushalt 
2014 mit NT

Gesamt: 9.214.268,00 € � 

Mitgliedsbeiträge 7.400.000,00 € � 

Mieteinnahmen 295.100,00 € � 
Allgemeine Verwaltung/
EDV 123.600,00 € � 

Sponsoring 220.050,00 € � 
sonstige Einnahmen (Zinsen,
Teilnehmerbeiträge 
Beraterausb.)

54.000,00 € � 

Ausgaben außerordentlicher Haushalt 
2014 mit NT

Leistungssport 6.206.634,00 €
Sportschulen/Akademie 5.763.475,00 €

nebenberufliche 
Übungsleiter/Vereine  5.500.000,00 €

Sportstättenbau 6.575.713,00 €
Aus-, Fort-, Weiterbildung 5.162.472,00 €
Sportversicherungsvertrag 1.947.100,00 €
Sportjugend 1.784.566,00 €
VBG-Pauschalabkommen 531.300,00 €

Einnahmen außerordentlicher Haushalt
2014 mit NT

Gesamt: 41.165.817,00 €
Finanzhilfe 31.500.000,00 €

Akademie des Sports und 
sonstige TN-Beiträge 1.888.500,00 €

Glücksspirale Toto Lotto
Nds. Glücksspirale DOSB 650.000,00 €

Bundesprojekte Integration
durch Sport 415.000,00 €

Investitions- und Instand-
haltungsrücklage 326.784,00 €

Zuführung vom o. H. 20.500,00 €

sonstige Einnahmen (Zu-
schuss Lotto-Sport Internat
(Aktionsprogramm), Eltern/
Verbandanteile Internat,
Projektmittel MK, etc.)

1.085.270,00 €

Ausgewählte Kennzahlen aus dem LSB-Haushalt 2014

Finanzhilfe: 
Sportförderung sicher planen

Der LSB kann die ihm zustehende Finanz-
hilfe zur Förderung des Sports in aner-
kannte niedersächsische Sportorganisatio-
nen seit Inkrafttreten des Niedersächsischen 
Sportfördergesetzes verlässlich planen. Bei
der Finanzplanung gilt es zu berücksichtigen,
dass die Sportfördermittel aus einem festen
und variablen Teil (§ 3 NSportFG) bestehen.
Zudem ist der Großteil mit rund 31,4 Mio.
Euro bereits durch Vorgaben gebunden.
Gleichwohl gelingt es dem LSB Impulse zu
setzen. Im September hat die Deutsche
Sportlotterie ihren Betrieb aufgenommen.
Das Glücksspielkollegium der Länder hatte
eine entsprechende Lizenz erteilt. Der LSB
hofft, dass diese neue Lotterie tatsächlich
zu einem Mehr an Geld führen wird und es
nicht zu Kannibalisierungseffekten bei den
bestehenden Lotterien kommt. Das hätte
dann zur Folge, dass der LSB bei einer ge-
ringeren Glücksspielabgabe weniger Fi-
nanzhilfe nach § 3 Abs. 2 des Niedersächsi-
schen Sportfördergesetzes erhalten würde.

Die ausgewählten Finanzdaten
spiegeln die stabile Situation

des LSB wieder.

NT= Nachtragshaushalt

2014_Landessporttag_Berichtsheft_Master  06.10.2014  10:40  Seite 10



TOP 5   Bericht des Präsidiums

11Bericht zum 39. Landessporttag - 22. November 2014

Der LSB dankt seinen Partnern für ihre Bereitschaft, 
den organisierten Sport zu unterstützen. 

Partner: Werte schaffen

Gemeinsam soziale Werte schaffen ist ein
wichtiges Anliegen für den LSB bei seinen
Partnerschaften mit sportexternen Organi-
sationen oder der Wirtschaft. So geht es bei
vielen gemeinsamen Aktionsprogrammen
um gesellschaftliche Themen wie Integra-
tion, Gesundheit & Prävention, Integration
oder Ökologie und Nachhaltigkeit. 
Aber auch bei LSB-Veranstaltungen wie
dem Ball des Sports Niedersachsen stehen
gesellschaftliche Werte wie Leistungsbereit-
schaft oder Vorbildfunktion im Themenfo-
kus. 
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Rückblick in Bildern 2013/14

Jahresempfang des Niedersächsischen Sports 2013. Foto: LSB

Besuch einer Delegation aus dem Eastern Cape/2013. Foto: LSB

Neue Plaketten für Vereinsjubiläen erinnern an Heinrich Hünecke, Albert Lepa und Günter Volker/2013.
Foto: LSB

Verabschiedung des Nds. Sportfördergesetzes/2012.
Foto: LSB

Aktionsplan „Inklusion im niedersächsischen Sport“/
2013.                                                                     Foto: LSB
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Jahresempfang des Niedersächsischen Sports/2014. Foto: LSB

Ausschuss für Inneres und Sport des Nds. Landtages zu Gast beim LSB/2014.            Foto: LSB Sportminister aus Perm zu Besuch/2013. Foto: LSB

Ball des Sports Niedersachsen/2013. 
Foto: Swen Pförtner

Antrittsbesuch beim Sportminister im Frühjahr/2013. 
Foto: LSB

Unterzeichnung  Gemeinsame Erklärung „Sportver-
anstaltungen im Landeswald“/2013.            Foto: LSB

2. WomanPowerDay/2013.                              Foto: LSB

Projektgruppe Führungs- und Gremienstruktur/2013.                         Foto: LSBErste Bildungskonferenz des LSB/2013.                                                          Foto: LSB
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LSB Förderprogramm „Nachwuchsleistungssport im Verein“/2014. 
Foto: LSB

Fachveranstaltung zum Eliteschule des Sports System Hannover/2014.
Foto: LSB

Sportpolitisches Gespräch von LSB und sj mit Sozialministerin Cornelia Rundt/2013.
Foto: LSB

Sport mit Courage/2013. Foto: LSBSportEhrenamtsCard/2014. Foto: LSB

sj-winnerparty/2014. Foto: Lars Kaletta
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Unterzeichnung der Kooperationsvereinbarungen zum Spitzensport in Niedersachsen/2014. Foto: LSB

Ball des Sports Niedersachsen/2014. Foto: Jan Leschke

1. Sportentwicklungsforum des LSB/2014. Foto: LSB
Besuch des DOSB-Präsidenten Alfons Hörmann beim LSB/2014.

Foto: LSB
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Sport ist Bildung
Im Berichtszeitraum 2012 - 2014 hat der
LSB bei Veranstaltungen und mit Infomate-
rial auf die Bildungspotentiale des Sports
aufmerksam gemacht: Der Flyer „Sport ist
Bildung“ stellt die Möglichkeiten des Kom-
petenzerwerbs im Sport dar. Beim Akade-
mieforum „Sportvereine als Lernorte“ wur-
den die besonderen Lernkulturen in Sport-
vereinen sowie die Bildungsmöglichkeiten
durch freiwilliges Engagement themati-
siert.
Die 1. Bildungskonferenz im November
2013 widmete sich der Fragestellung „Wel-
chen Mehrwert haben Qualifikationen und
Engagement im Sport für die persönliche
Bildungskarriere?“ Dabei ging es konkret
um die Auswirkungen der Einordnung von
Lizenzausbildungen in den Deutschen Qua-
lifikationsrahmen (DQR) für lebenslanges
Lernen. 
Der DQR hat das Ziel, bildungsbereichs-
übergreifend alle Qualifikationen des Deut-
schen Bildungssystems zu erfassen und ver-
gleichbar zu machen. Für den organisierten
Sport bietet der DQR die Chance, die im
Sport erworbenen Kompetenzen und Quali-
fikationen transparent zu machen – dies zeigt
eine Studie im Auftrag des Deutschen
Olympischen Sportbundes . 
Vor diesem Hintergrund gilt es, die Bildungs-
angebote und -konzepte kontinuierlich
weiterzuentwickeln.

Seit Februar 2014 ist das BildungSportal
mit über 1.500 Lehrgängen des LSB, der

Sportjugend und der Sportbünde online.
Interessierte können sich die Angebote an-
schauen und Buchungsanfragen stellen. Die
Verwaltung erfolgt dezentral in den Sport-
bünden mithilfe des LSB-Verwaltungspro-
gramms. Die Beschäftigten müssen die
Lehrgangsdaten nur einmal einpflegen, da-
nach stehen sie für Verwaltungsaufgaben
wie auch die Nutzer des BildungSportals
zur Verfügung. Außerdem wurde der Ab-
rechnungsprozess der Sportbünde mit dem
LSB vereinfacht und in allen drei Bereichen
der Bildung (Lizenzen, Sportjugend und
Qualifix) vereinheitlicht.

Akademie des Sports

Mit einem eigenen Bildungsprogramm hat
die Akademie des Sports auch im Berichts-
zeitraum wieder wichtige Themen der

Sportpolitik aufgegriffen. So fanden je ein
Forum zum Thema „Inklusion im Sportver-
ein“ und „Sport mit Courage – gegen Rechts-
extremismus“ statt.
Die 2012 gestartete Weiterbildungsoffen-
sive der Akademie des Sports „Kompetent
in Führung“ wird kontinu-
ierlich weiter entwickelt und
stößt auf positive Resonanz.
Die Teilnehmenden setzten
sich jeweils mit den eigenen
Erwartungen, Potentialen
und Handlungsmustern aus-
einander und probierten
neue Handlungsweisen aus.
Spezielle Seminare für
junge Engagierte von 16 bis 26 Jahren er-
weitern das Programm ab 2014.
Das Präsidium hat im April 2014 das „Kon-
zept Akademie des Sports 2020“ beschlos-
sen, das ab Anfang 2015 umgesetzt wird.
Ziel ist es, dass die Akademie des Sports zu-
künftig über das Akademieprogramm in-
tern und extern stärker als bisher als inhalt-
licher Impulsgeber für die den LandesSport-
Bund und seine Sportjugend interessieren-
den Themen und als wichtiges Forum zur
sportpolitischen Diskussion und Willensbil-
dung wahrgenommen wird. Inhaltlich sol-
len in der Akademie des Sports ab 2015 
daher sportpolitisch bzw. gesellschaftspoli-
tisch relevante Themen stärker als bisher in
das Akademieprogramm einbezogen wer-
den. Mit der Umsetzung dieses Konzeptes
werden die bisher getrennten Bereiche Aka-
demieprogramm und Akademieservice un-
ter eine Akademieleitung zusammenge-
führt. Die Bildungsstätte der Sportjugend in
Clausthal-Zellerfeld wird ab 2015 ein Teil
der Akademie des Sports.

Fotos: LSB
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Qualifix – erfolgreich 
in die Zukunft

Die dezentralen Seminare des Konzepts
Qualifix unterstützen Vereine, die ihre An-
gebote weiterentwickeln oder verändern
wollen. Aktuelle Themen werden aufgegrif-
fen und gemeinsam mit Expertinnen und
Experten anschaulich aufgearbeitet. 
In den Jahren 2012 und 2013 wurden be-
stehende Qualifix-Bausteine aktualisiert
und neue Bausteine entwickelt.
2012 wurden 242 Seminare in den Sport-
bünden durchgeführt und dabei 4.218 Füh-
rungskräfte aus Sportvereinen erreicht.
Im Jahr 2013 wurden 246 Seminare durch-
geführt, an denen 4.442 Führungskräfte
teilnahmen.

Vereinsmanagement

Rund 100 Teilnehmende werden jährlich
mit der DOSB-Lizenz „Vereinsmanagerin
bzw. Vereinsmanager-C“ zertifiziert. 
Die Teilnehmenden kommen überwiegend
aus dem Freiwilligendienst im Sport bzw.
sind Studierende der Ostfalia Hochschule
für angewandte Wissenschaften in Salzgitter.

Jugendbildungsarbeit

Ziel der Jugendbildungsmaßnahmen ist die
Gewinnung und Qualifikation von Enga-
gierten für die sportliche Jugendarbeit. 
Im Mittelpunkt stehen dabei die Kinder und
Jugendlichen mit ihren Interessen, Bedürf-
nissen, Rechten und Wünschen. Der LSB
will sie gemeinsam mit seiner Sportjugend
Niedersachsen in ihrer individuellen und
sozialen Entwicklung fördern und zu einer
bewegten und gesunden Lebensgestaltung
beitragen. Das gilt gleichermaßen für die
Jugendarbeit in den Vereinen und Verbänden

sowie auch für die Teilnehmenden in den
Sportjugend Aus- und Fortbildungen. Zu-
nehmend an Bedeutung gewonnen hat in
den letzten Jahren die Zusammenarbeit mit
Ganztagsschulen. 
Inhaltliche Schwerpunkte der zentralen
Sportjugend Lehrgänge wurden im Bereich
„Natur sportlich erleben“, „Schutz vor sexu-
alisierter Gewalt“ und „Inklusion“ gesetzt.

Jugendbildungsmaßnahmen finden 
• in den Sportjugenden der Sportbünde (SB)
• in den Jugendorganisationen der Landes-

fachverbände (LFV) und
• bei der Sportjugend Niedersachsen zentral

statt.

Insgesamt wurden in den Jahren (inkl. ei-
nes Anteils aus den ÜL Ausbildungen) je-
weils über 21.000 Teilnahmetage (TN x Bil-
dungstage) erreicht. Die Verteilung siehe
Tabelle unten.

Ausbildungen in der Sportjugend
Die Sportassistenz-Ausbildungen für 13- bis

15-jährige Jugendliche sind als sog. Vorstu-
fenqualifikationen der Einstieg in das Aus-
bildungssystem von Sportjugend, LSB oder
Landesfachverband. Im Rahmen der Strate-
gie „Kita-Schule-Sportverein 2014-2020“
werden zusätzlich Schulsportassistenz-Aus-
bildungen für 13- bis 16-Jährige angeboten.
Dieses Angebot erfreut sich zunehmender
Beliebtheit. 
Die Jugendleiter/innen-Card kurz „Juleica“
erfreut sich in Niedersachsen und in der
Sportjugend nach wie vor großer Beliebtheit.
Von April 2009 bis Juni 2014 wurden insge-
samt 3.825 online beantragte Cards im Be-
reich Sportjugend ausgestellt. 
Das Online-Antragsverfahren hat sich in-
zwischen etabliert und die Ausstellung der
Cards insgesamt deutlich beschleunigt
(Grafik oben).

Fortbildungen
Multiplikatorinnen und Multiplikatoren in
der sportlichen Jugendarbeit konnten auch
2013/2014 aus einem vielfältigen Bildungs-
angebot der Sportjugend Niedersachsen
wählen. Klassiker der Jugendarbeit sowie
Trendsportangebote, u. a. Geo-Caching,
Skiken (Cross-Skating) und Stand Up Padd-
ling waren im Programm zu finden. Koope-
rationen u. a. mit dem Nds. Skiverband,
dem Nds. Kanuverband, dem Triathlon Ver-
band und dem Behinderten-Sportverband
konnten ausgebaut bzw. initiiert werden.

Infotagung
Die Infotagung hat inzwischen Tradition.
Jährlich im November kommen etwa 400
Multiplikatorinnen bzw. Multiplikatoren
und engagierte Jugendliche aus Vereinen
und Schulen zusammen. Sie stellen sich aus
ca. 60 Workshops einen attraktiven Fortbil-

Teilnahmetage 2009 2010 2011 2012 2013

Zentral 2.759 2.839 2.679 2.864 2.698

Sportjugenden der SB 6.223 6.191 6.966 6.148 6.116

Jugendorganisationen der LFV 6.755 6.082 5.060 6.342 6.167

Schulsportassistenten 1.753 1.781 2.519 2.217 2.459

ÜL-C Lizenzen 4.404 4.530 4.380 4.398 4.782

Gesamt 21.894 21.423 21.604 21.696 22.222
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dungstag zusammen. Für den 15. November
2014 haben die Kooperationspartner Sport-
jugend Niedersachsen, Niedersächsische
Turnerjugend, Sportjugend im RSB Hannover
und die IGS Garbsen zur 24. Ausgabe der
> Infotagung nach Garbsen einge-
laden.

Projekt „Einfach machen – Jugendbildung
inklusiv“
Zielsetzung des Projektes war es, beste-
hende Bildungsangebote der Sportjugend
Niedersachsen allen Engagierten der Ver-
eine und Verbände − egal ob mit oder ohne
Handicap − zugänglich zu machen. 
Dieses Projekt wurde 2012/2013 aus dem
DOSB-Innovationsfonds gefördert.
Durchgeführt wurden folgende Maßnah-
men:
• Juleica-Ausbildung mit hörenden und ge-

hörlosen Jugendlichen
• Beach-Sport-Camp mit hörenden und ge-

hörlosen Jugendlichen
• Workshop in der Abteilung Bildung
• Gespräch mit dem Behinderten-Sportver-

band Niedersachsen zum Thema Inklu-
sion als Thema in Lehrgängen; Samm-
lung von Lehr-Materialien

• Leichte Sprache – erste Erfahrungen mit
einem Übersetzungsbüro am Beispiel der
Übersetzung der Verhaltensrichtlinie.

Lizenz- Aus- und Fortbildung für
Übungsleiterinnen und Übungsleiter
(ÜL)

Im Jahr 2014 können die Kooperationspart-
ner LandesSportBund Niedersachsen (LSB)
und Niedersächsischer Turner-Bund auf 
20 Jahre erfolgreiche Zusammenarbeit im
Rahmen der ÜL-Lizenz-Aus- und Fortbil-
dung zurückblicken. Die Kooperationsver-
einbarung wurde 2013 an die aktuellen An-
forderungen angepasst. Ziele der Kooperation
sind nach wie vor, eine zeitgemäße inhaltli-
che Abstimmung der Konzeptionen und
Materialien sowie die Sicherstellung eines
flächendeckenden Aus- und Fortbildungs-
angebotes. 
Die dezentrale Angebotsstruktur der Lizenz-
Aus- und Fortbildungen befindet sich auf-
grund der Umsetzung des Projekts „Sport-
bünde 2015“ im Umbruch. So erfordern die
neuen Zuschnitte der Sportregionen sowie
wechselnde Zuständigkeiten bei den haupt-
beruflichen Sportreferentinnen und Sport-
referenten, Veränderungen in der Ablaufor-
ganisation bei der Planung und Umsetzung
von Bildungsangeboten.

ÜL-C Breitensport
Nach Fertigstellung der Teilnehmenden-
Materialien des ÜL C Grundlehrgangs wur-
den in 2013 die dazugehörigen Unterlagen
für die Referierenden fertiggestellt. Diese
stehen den Lehrteams der Sportregionen
zur Verfügung. Des Weiteren wurde der
Baustein „Deutsches Sportabzeichen“ (DSA)
komplett überarbeitet und an die grundle-
genden Umstellungen des DSA angepasst. 

Gesundheitssport – ÜL B Sport 
in der Prävention
Mit dem Ziel, Kinder durch Bewegung zu
stärken, bietet der LSB Qualifizierung von
Übungsleiterinnen und Übungsleitern im
Gesundheitssport auf der zweiten Lizenz-
stufe ÜL B Sport in der Prävention mit der
Profilbildung „Gesundheitsförderung Kinder/
Jugendliche“ an. Jährlich finden dezentral
zwei Ausbildungen mit diesem Profil statt.
In Kooperation mit dem Niedersächsischen
Turner-Bund bietet der LSB seit 2013 ÜL B
Fortbildungen zu dem von Frau Dr. Bettina
Arasin entwickelten Trainingsprogramm
„Starke Muskeln - Wacher Geist“ an. Dieses
richtet sich an Kinder mit Konzentrations-
auffälligkeiten (ADHS), in dem es ihre Ba-
siskompetenzen stärkt und sie neugierig auf
Bewegungserfahrungen macht. 
Der LSB vergibt für das Vereinssportange-
bot Starke Muskeln – Wacher Geist das Qua-
litätssiegel „SPORT PRO GESUNDHEIT“.

Von den Kranken-
kassen wird das
Angebot als bezu-
schussungsfähig
anerkannt. Darü-
ber hinaus fördert
der LSB dieses
Trainingspro-
gramm durch
seine Förderricht-
linien auf zwei Ar-
ten:

Variante A) als zielgruppenspezifisches
Angebot 

Variante B) eingebunden in Projekte und
Prozesse zur Bewegungs- und
Gesundheitsförderung.

Insgesamt werden in den Sportbünden des
LSB jährlich rund 750 neue Übungsleiterin-
nen bzw. Übungsleiter im Breitensport und
ca. 100 Übungsleiterinnen bzw. Übungslei-
ter im Gesundheitssport qualifiziert und 
lizenziert (s. rechts oben Grafik).

Qualifizierungsangebote 
für Referentinnen und Referenten
Unter dem Titel „Lernprozesse erfolgreich
gestalten“ bietet der LSB sieben Seminar-
bausteine aus einem breit konzipierten
Qualifizierungsbaukasten an und setzt sich
damit für eine qualifizierte Bildungsarbeit
im Sport ein. Neben dem Grundlagen-Bau-
stein 1, der sich mit dem Lehr- und Lernver-
ständnis der Lehrenden beschäftigt, werden
jährlich 3-4 weitere Bausteine angeboten.
Damit werden jährlich rund 80 Teilneh-
mende erreicht.
Nach erfolgreicher Teilnahme an zwei die-
ser Bausteine wird das DOSB Ausbilderzer-
tifikat überreicht. Insgesamt konnten bis-
lang 145 Referentinnen und Referenten im
LSB Niedersachsen zertifiziert werden.
Darüber hinaus wurden im Berichtszeit-
raum auch wieder fachliche Schulungen
oder auch Vertiefungen, z. B. zum Thema
Dopingprävention oder Schutz vor sexuali-
sierter Gewalt, für Lehrkräfte angeboten.
Unter dem Motto „Erlebnis Bildung“ fand
vom 28.-29.Juni 2014 wieder ein Sommer-
empfang als „Dankeschön“ für Referierende
von LSB, sj und Akademie des Sports statt.
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Akademie des Sports
Die Akademie des Sports ist auch zentrale
Bildungseinrichtung der niedersächsischen
Sportorganisation für verbandliche Bil-
dungsmaßnahmen sowie Veranstaltungen
externer Anbieter. 

Das Betriebsergebnis für das Wirtschafts-
jahr 2013 der Akademie des Sports hat sich
weiter verbessert – trotz steigender Gäste-
zahlen und Serviceleistungen: Im Jahr
2013 fanden in der Akademie des Sports
3.817 Veranstaltungen und Trainingsmaß-
nahmen mit 69.243 Gästen statt. Davon wa-
ren 80 Prozent Veranstaltungen, die dem
Sport dienen. Im Toto-Lotto-Saal fanden
188 Veranstaltungen statt. 

Die Zahl der Übernachtungen ist 2013 wei-
ter gestiegen auf 18.439 – 1.370 mehr als
2012. Darunter waren 13.986 Gäste, die an
Sportmaßnahmen teilgenommen haben. In
der Mensa wurden 110.476 Gäste verpflegt
(78.029 Mittagessen, 17.363 Frühstück und
15.084 Abendessen). 

Fotos: LSB
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Sportentwicklung
Der LSB will mit seinen Angeboten Vereine
darin unterstützen, neue Zielgruppen für
ein aktives Mitwirken im Verein zu gewin-
nen. Diese Zielgruppen erreicht der Sport
mit Partnerschaften mit anderen zivilgesell-
schaftlichen Akteuren z. B. in den Themen-
feldern der Senioren- und Integrationsar-
beit. Das erste Sportentwicklungsforum am
09. und 10. Mai 2014 unter dem Titel „ Ge-
meinsam aktiv – Sport, Bewegung und Ge-
sundheit in der zweiten Lebenshälfte gestal-
ten!“ setzte den Schwerpunkt auf die Ziel-
ruppe der Älteren und führte mehr als 120
Praktiker und Funktionäre aus dem organi-
sierten Sport, Sozialverbänden und Politik
zu einem Meinungs- und Erfahrungsaus-
tausch zusammen. Neben einer Podiums-
diskussion gab es 24 Workshops. Zukünftig
wird dieses Sportentwicklungsforum im
Zweijahresrhythmus angeboten. 

Sportentwicklung 
im kommunalen Raum

Die Sportentwicklungsplanung gewinnt als
Beitrag zur Stadt- und Ortsentwicklung
weiterhin an Bedeutung. 2012/2013 wur-
den in Niedersachsen elf Sportentwicklungs-
planungen mit finanzieller und/oder perso-
neller Unterstützung durch den LSB erar-
beitet bzw. in der Umsetzungsphase beglei-
tet. Die thematischen Schwerpunkte reichten
von der Sportstättenbedarfsanalyse über
die Reaktivierung von lokalen Arbeitsge-
meinschaften des Sports bis hin zur Koordi-
nierung von Angebotsentwicklungen und
Übungsleitern. Trotz der Unterschiedlich-
keit der Prozesse hat sich die Erkenntnis
manifestiert, dass Sportentwicklungspla-
nungen nur mit hoher Identifikation der 
Akteure mit den geplanten Maßnahmen
und daraus folgender Verantwortungsüber-
nahme umsetzbar sind.    

Sportentwicklungsplanungen 
in Niedersachsen

Über die Richtlinie zur Förderung des
Sportstättenbaus sind die Kontingente für
die Sportbünde 2013 für 11 besonders zu-
kunftsorientierte Bauvorhaben und 2014
sogar 13 solcher Maßnahmen über den Auf-
stockungsfonds erhöht worden (in 2012
waren es 10). Insgesamt wurden 2013 För-
dermittel in Höhe von ca. 5,2 Mio. € für 361
Anträge und 2014 Fördermittel von 6,1
Mio. € für 346 Maßnahmen ausgeschüttet.

VEREIN(t) Energie sparen 

Die Kampagne VEREINt Energie sparen
wird vom LSB in Kooperation mit der Avacon
AG sowie der Celle-Uelzen Netz GmbH seit
3 Jahren angeboten. Danach besteht die
Möglichkeit für Vereine in den Netzgebieten

der Kooperationspartner eine Energiebera-
tung in Anspruch zu nehmen. Bislang haben
45 Vereine die Beratung beantragt bzw. in
Anspruch genommen. Seit einem Jahr ste-
hen darüber hinaus im Netzgebiet der Ava-
con AG in begrenztem Umfang finanzielle
Mittel für die Umsetzung der von den Bera-
tern empfohlenen Maßnahmen bis jeweils
max. 5.000 € zur Verfügung.

Natur aktiv erleben

Am 21. Juni 2015 wird sich der Aktionstag
„Natur aktiv erleben“ – eine Aktion der Al-
fred Toepfer Akademie für Naturschutz in
Niedersachsen in Zusammenarbeit mit dem
LandesSportBund und NDR 1 Niedersach-
sen – zum dritten Mal wiederholen. Geför-
dert wird die Aktion von der Niedersächsi-
schen Lotto-Sport-Stiftung, der Nieder-
sächsischen Bingo-Stiftung für Umwelt und

Durchführung von Übungen beim „Parksportabzei-
chen“ in einem Workshop.                    Foto: L. Kaletta

Fotos: LSB/LSB NRW
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Entwicklungszusammenarbeit, der Stiftung
Zukunft Wald und den Sparkassen in
Niedersachsen.
Die erfolgreiche Partnerschaft, die seit dem
ersten Aktionstag im Jahr 2010 besteht, will
im kommenden Jahr noch mehr Menschen
und Akteure mobilisieren. Insbesondere
auch die Gruppe der Jugendlichen soll
mehr in den Fokus der Aktionen gerückt
werden. Als mögliche Multiplikatoren wol-
len LSB und Alfred Toepfer Akademie die
Freiwilligendienste ansprechen. Das Frei-
willige Ökologische Jahr im Sport (20 Ein-
satzstellen in Niedersachsen) hat sich im
kommenden Einsatzjahr 2014/2015 als ei-
nen Themenschwerpunkt das nachhaltige
Eventmanagement gesetzt. Was liegt da nä-
her als eine Aktion für den in den Abschluss-
zeitraum des Einsatzjahres vorverlegten Ak-
tionstag „Natur aktiv erleben“ zu planen
und durchzuführen. Über gezielte Informa-
tionen sollen auch die Freiwilligen des Frei-
willigen Sozialen Jahres im Sport für den
Aktionstag begeistert werden: eine partner-
schaftliche Aktion mit einer Einsatzstelle
des FÖJ im Sport wäre ganz im Sinne des
Aktionstages.      

Integration

Mit zwei Förderprogrammen unterstützt
der LSB die Arbeit seiner Mitgliedsorganisa-
tionen und der Gliederungen. Im Rahmen
der „Richtlinie zur Förderung der Integra-
tion im und durch Sport“ wurden seit ihrer
Einführung 2008 insgesamt 575 Initiativen
gefördert.
2013/14 fanden insgesamt elf Projektförde-
rungen, 118 Einzelmaßnahmen und 16 Aus-,
Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen statt.

Durch das LSB-Projekt „Sport-integriert-
Niedersachsen on Tour“ wurden in Koope-

ration mit dem KSB Osnabrück-Land und
dem Nds. Ministerium für Inneres und
Sport 9 Sportbünde bei der Erweiterung 
ihres integrativen Engagements beraten
und begleitet. Dazu führten die Sportbünde
Ideenworkshops durch, bei denen Impulse
für den Netzwerkaufbau gegeben wurden
und konkrete Maßnahmen erarbeitet und
teilweise bereits umgesetzt wurden. Das
Projekt endete im April 2014. 

In der Projektdatenbank www.sport-inte-
griert-niedersachsen.de präsentieren sich 
inzwischen über 500 Initiativen aus dem
Themenfeld „Integration, Sport und Soziale
Arbeit, Soziales“. Über eine Schnittstelle
werden die Einträge optional auch in eine
ähnliche Datenbank des Bundesamts für
Migration und Flüchtlinge (BAMF) übertra-
gen („ISI-Datenbank“).

Um die Sportart Gorodki stärker zu etablie-
ren, hat der LSB u. a. die Schaffung von
Sportanlagen gefördert. Sechs Vereine bie-
ten mittlerweile diesen Sport auf einer eige-
nen Anlage an. Diese Vereine begleitet der
LSB mit Netzwerktreffen zweimal pro Jahr
sowie der Qualifizierung der Übungsleiten-
den. So wird 2014 erstmals ein Tagessemi-
nar für Übungsleitende mit einem profes-
sionellen Gorodki-Trainer aus Weißruss-
land angeboten, der zudem individuelle
„Vereinsworkshops“ anbieten wird.

Um die Vereine im Bundesprogramm „Inte-
gration durch Sport“ beim Ausbau des eh-
renamtlichen Engagements zu unterstützen
werden seit 2013 Freiwilligendienststellen
finanziell gefördert. 9 Stützpunktvereine
haben seit Beginn des Projektes einen Frei-
willigendienstleistenden in ihren Reihen,
weitere Vereine wollen in das Projekt ein-
steigen, die zurzeit ihre Anerkennung als
Einsatzstelle beantragen. Beispielhaft hatte
die FSJlerin beim TV Dinklage die Aufgabe,
die Vereinssatzung auf Punkte zum Thema
„Integration“ zu untersuchen, woraufhin
eine Satzungsänderung beschlossen wurde.
Zudem hat sie eigenverantwortlich „Inter-
kulturelle Sporttage“ für Kinder mit Migra-
tionshintergrund organisiert. 

Mit der Förderung von „Interkulturellen
FrauenSportTagen“ will der LSB für das
Thema Integration sensibilisieren und die
kommunale Vernetzung von Sportbünden
mit Frauen- und Gleichstellungsbeauftrag-
ten sowie Stellen für Migrations-/Integra-
tions- und Ausländerangelegenheiten

unterstützen. Bilanz: Rund 3.300 Frauen –
davon 15 % mit Migrationshintergrund –
haben zwischen 2011-2013 an 16 Interkul-
turellen FrauenSportTagen in 7 verschiede-
nen Sportbünden teilgenommen. Fast 45 %
aller Teilnehmerinnen gehörten bislang kei-
nem Sportverein an. Von den 250 Übungs-
leiterinnen, die fast 500 Workshops anbo-
ten, waren 35 % selber Migrantinnen. 2014
beteiligen sich wieder 8 Sportbünde an dem
Projekt – 4 davon sind Erstausrichter.

Über das Bundesprogramm wurden bisher
insgesamt 178 Stützpunktvereine unter-
stützt. Boxen, Kampfsport und Tanzen ge-
hören zu den am häufigsten geförderten
Sportarten. 

Ältere

Die Aktivitäten des LSB im Rahmen des
Handlungsprogramms „Aktiv und Gesund
in der 2. Lebenshälfte“ wurden intensiviert
und ausgebaut. Mit dem AGIL-Konzept
(„Aktiv und Gesund in der zweiten Lebens-
hälfte“ ) reagiert der LSB auf die Verände-
rung der Bevölkerungsstruktur.  

In Fortführung des Projektes „Bewegungs-
netzwerk 50 plus“ wird zu den bereits be-
stehenden Standorten ( Samtgemeinde
Gronau (Leine), Helmstedt, Osnabrück,
Samtgemeinde Spelle , Lingen und Wuns-
torf) mit Neustadt in der Region Hannover
ein weiterer hinzukommen. Das Projekt ver-
folgt das Ziel, die Zusammenarbeit zwischen
Sportvereinen, Seniorenservicebüros und
weiteren kommunalen Partnern zu initiieren
und zu begleiten, um das wohnortnahe Be-
wegungsangebot für ältere Menschen aus-
zubauen und bestehende Angebote der
Sportvereine noch optimaler zu nutzen. Der
Ausbau dieser Netzwerke wird fortgesetzt. 

Die Förderung von AGIL-Sporttagen, öf-
fentlichen Schaufenster Veranstaltungen
zum Seniorensport in der Region, ist ein

Aktionstag „Natur aktiv erleben“ 2012.   
Foto: L. Kaletta
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weiterer Teil des LSB-Handlungsprogramms.
2013 fanden acht AGiL Sporttage statt, im
laufenden Jahr drei. 

Deutsches Sportabzeichen

Im Jahr 2013 ging das „neue“ Deutsche
Sportabzeichen an den Start – nach umfan-
greichen Reformen wie der Einführung
unterschiedlicher Leistungsanforderungen
in den Stufen Gold, Silber und Bronze. 

Anlässlich des 100jährigen Bestehens des
Deutschen Sportabzeichens konzipierte der
LSB gemeinsam mit dem Regionssportbund
Hannover eine Ausstellung zum Jubiläums-
jahr, die u. a. beim Stopp der DOSB-Sport-
abzeichentour in Lehrte gezeigt wurde.
Auch nach der Reform kann festgestellt
werden, dass sich nicht nur ältere Menschen
für das Sportabzeichen begeistern. Die Zahl
der absolvierten Schüler- und Jugendsport-
abzeichen ist weiterhin dominierend in
Niedersachsen (87.737 von 127.260 Abzei-
chen). Allerdings zeichnet sich eine leichte
Trendwende zugunsten der Erwachsenen-
sportabzeichen, die vor allem in den Verei-
nen abgelegt wurden, ab. 2012 wurden
vom LSB 16, 2013 17 Sportabzeichentage
mit insgesamt ca. 10.000 Teilnehmenden
gefördert. 2013 wurden an drei Standorten
im Rahmen eines aus dem DOSB-Innova-
tionsfonds geförderten Projektes zusätzlich
sogenannte „Sporttage der Generationen“
in Kooperation mit örtlichen Mehrgenera-
tionenhäusern und anderen sozialen Ein-
richtungen durchgeführt.

Gesundheit

Das Sportentwicklungsforum gab Impulse,
sich in der Angebotsentwicklung noch stär-
ker auf dieses Thema auszurichten und da-

für Sorge zu tragen, dass die Sportvereine
in der Gesundheitsprävention von den Ver-
antwortlichen in Landes- und Kommunal-
politik sowie der Verwaltung noch stärker
wahrgenommen und eingebunden werden.
Der Sportentwicklungsbericht zeigt, dass
sich die niedersächsischen Vereine im Ge-
sundheitsbereich überdurchschnittlich en-
gagieren.

Das bewährte Qualitätssigel „Sport pro Ge-
sundheit“ zeigt die hohe Qualität der Gesund-
heitssportangebote in den Sportvereinen.
Aktuell gibt es etwa 500 über den LSB aner-
kannte Angebote und ca. 5.000 Pluspunkt
bzw. Sport pro Gesundheit- Angebote des
Niedersächsischen Turner Bundes (NTB).
In einer Kooperation zwischen LSB, NTB
und dem Niedersächsischen Landesgesund-
heitsamt wurde 2013 das „Gesundheits-
sportportal Niedersachsen“ eingerichtet,
das insbesondere Ärztinnen und Ärzten 
einen schnellen Zugriff auf Gesundheits-
sportangebote für alle Altersgruppen er-
laubt.
Im März 2014 erfolgte die Einführung des
vom DOSB, der Bundesärztekammer sowie
der Deutschen Gesellschaft für Sportmedi-
zin konzipierten „Rezeptes für Bewegung“,
mit dem Ärztinnen und Ärzte Gesundheits-
sport auf Rezept empfehlen können, auch
in Niedersachsen, zunächst modellhaft in
der GesundRegion „Wümme-Wieste-Niede-
rung“, in die die Kreissportbünde Roten-
burg und Verden eingebunden sind. Als
zweiter Modellstandort soll Mitte 2014 die
Sportregion Südniedersachsen folgen.

Mit dem Projekt KIDS wollen der LSB und
seine Sportjugend Netzwerke des Sports
und der Gesundheitsförderung für Kinder
und Jugendliche etablieren, die einen wir-
kungsvollen Beitrag zur Gestaltung einer
bewegungsfreundlichen, gesundheitsför-
dernden Lebenswelt von Kindern und Ju-
gendlichen leisten. Die Initiative setzt sich
dafür ein, dass Sport und Bewegung für
möglichst alle Kinder und Jugendlichen
(wieder) zu einem elementaren Bestand-
teil ihrer Alltagswelt werden, sowohl in der
Freizeit als auch im schulischen Kontext.
2012 wurden 16, 2013 12 KIDS-Veranstal-
tungen durchgeführt. Die Planungen für
2014 sehen ca. 20 < Days und einige
Projekte vor.

Um das Tema „Ernährung“ als wichtigen
Bestandteil der KIDS-Konzeption anspre-
chend und zielgruppengerecht zu transpor-

tieren, wurde mit Unterstützung des Lan-
desjugendringes (Projekt „Generation 2.0“)
und in Kooperation mit CAN e.V. eine
„Kochshow“ entwickelt. Als interaktives
Wissenstheater soll sie Jugendlichen in
spielerischer und unterhaltsamer Form
Kompetenzen im Themenfeld „Ernährung-
Sport-Gesundheit“ vermitteln und damit
das Erreichen der mit KIDS verfolgten Ziele
wirkungsvoll unterstützen.

Neues Förderprogramm

Im Juni 2013 ist die neue LSB-Richtlinie zur
zielgruppenspezifischen Bewegungs- und
Gesundheitsförderung in Kraft getreten. Sie
fasst die bisherigen Einzelprogramme (AGIL,
Gesundheit in Bewegung, KIDS, Sportab-
zeichentage) zusammen und bildet die
Grundlage für eine finanzielle Unterstüt-
zung von Vereinsangeboten, Veranstaltun-
gen sowie Projekten und Prozessen. Außer-
dem fördert der LSB seit Mitte 2014 mit
Unterstützung der BKK24 100 Vereine, die
neue Präventionsangebote starten.

Niedersachsen D

Anteil an 
Vereinen 

(in %)

Anteil an 
Vereinen 

(in %)

Gesundheitsförderung 
und Primärprävention

34,8 29,7

Rehabilitation/
Tertiärprävention

5,8 4,4

Behinderung/
chronische Krankheit

6,3 4,8

Summe über Kategorien 
mit Gesundheitsbezug

36,4 31,4

Anteil an Vereine mit Sportangeboten 
im Gesundheitsbereich. (Abb. Sportentwick-
lungsbericht 2011/2012)

Foto: V. Minkus
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Zentraler Auftrag der Organisationsent-
wicklung ist eine systematische Stärkung
und Weiterentwicklung der Sportvereine,
Sportbünde und Sportfachverbände.
Ziel ist es, möglichst gute Rahmenbedin-
gungen zu schaffen, damit die Menschen in
Niedersachsen ihren sportlichen Interessen
nachgehen und sich, ihren individuellen
Möglichkeiten entsprechend, möglichst
passgenau ehrenamtlich engagieren können.

Begleitung und Beratung

Mehr als 80 zertifizierte Personen haben die
LSB-Ausbildung zu ‚Beraterinnen und Bera-
tern in Entwicklungsprozessen’ abgeschlos-
sen und können Vereine, Sportbünde oder
Landesfachverbände beraten – sei es bei
eintägigen Workshops, bei denen konkrete
Ziele und Maßnahmenplanungen erarbeitet
werden, oder bei komplexen Entwicklungs-
prozessen.
Seit dem Start des Beratungsangebotes im
Jahr 2009 fanden mehr als 150 Beratungs-
projekte bei Sportvereinen und über 50 be-
gleitete Entwicklungsprozesse bei Sport-
bünden und Landesfachverbänden statt.

Ehrenamt und Bürgerschaftliches
Engagement

Im Bereich Profilbildung Sportorganisation
befinden sich folgende Maßnahmen in der
Umsetzungsphase:

Impulsworkshopreihe 
„Engagiert-im-Sport“
In fünf zentral geplanten und dezentral
durchgeführten Veranstaltungen werden
aktuelle Entwicklungen im Ehrenamt und
im Bürgerschaftlichen Engagement vorge-
stellt und Best-Practice Modelle mit den
Teilnehmenden in Sportregionen diskutiert.

Engagementberatung 
Ein Fachberatungsangebot zum Thema ‚Eh-
renamtliches und freiwilliges Engagement
im Verein‘. Grundlage ist ein „Quick-Check-
Verein“, mit dem Mitglieder des Vorstandes
oder auch aus Abteilungen eine Analyse der
aktuellen Situation durchführen können , z.
B. ob die Vereinskultur Engagement freund-
lich ist, wie Ehrenamtliche und Engagierte
eingearbeitet und weitergebildet werden.
Weiterhin geht es um die Anerkennung, 
Belohnung aber auch Verabschiedung von

Ehrenamtlichen. Die Analyse orientiert sich
an einem 10-Schritte-Kreislauf des Deut-
schen Olympischen Sportbundes zur „För-
derung von ehrenamtlichem Engagement
im Sportverein. Auf dieser Basis kann dann
ein systematisches Ehrenamts- und Freiwil-
ligenmanagement aufgebaut werden.
Aktuell werden 16 Beraterinnen und Berater
gemeinsam mit der Akademie für Ehren-
amtlichkeit (AfED) zu „Engagement Berate-
rinnen und Beratern“ qualifiziert. Diese
Maßnahme wird aufgrund der großen
Nachfrage 2015 fortgesetzt.  

„Junges“ Engagement im Sport
Weiterentwickelt und in der Sportorganisa-
tion etabliert werden müssen jugendge-
mäße Engagementformen. Dazu haben LSB
und sj das Konzept zur Förderung von 
„J-Teams“ auf den Weg gebracht, das zum
Ziel hat, junge Menschen in Sportbünden,
Fachverbänden und Vereinen niedrig-
schwellig an Mitarbeit und Engagement im
Sport heranzuführen. Parallel dazu befindet
sich das Modellprojekt „social media – Jun-
ges Engagement“ in der Konzeptionierungs-
und Umsetzungsphase. Die hier entstehende
Plattform soll das Thema Engagement ge-
nau dort platzieren, wo junge Menschen
kommunizieren: Im Internet und über soziale
Medien.

Förderung ‚Ehrenamt und Bürgerschaft-
liches Engagement im Sport‘
Über eine neue Richtlinie bestehen vielfäl-

tige Möglichkeiten zur Projektförderung.
Neben den o. g. Maßnahmen können Mittel
beantragt werden für 
• Entwicklung und Erprobung von Model-

len für passgenaue Formen des freiwilli-
gen Engagements sowie der Ausbau der
Freiwilligendienste im Sport, 

• Projekte und Veranstaltungen zum Ein-
satz von sozialen Medien und innovativen
Arbeitsformen mit dem Ziel der Gewin-
nung und Bindung von jungen Menschen
für bürgerschaftliches Engagement,

• Maßnahmen zum niedrigschwelligen
Einstieg in bürgerschaftliches und ehren-
amtliches Engagement (z. B. Mentoring-
Programme),

• Aufbau von „Freiwilligenagenturen Sport“
als Anschubförderung.

Weitere Planungen
Folgende weitere Maßnahmen sind ge-
plant: 
• Modellmaßnahmen „Strategisches Eh-

renamts- und Freiwilligenmanagement
für Vorstandsteams“

• Modellmaßnahme „Koordination & Ma-
nagement von ehrenamtlich und freiwil-
lig Engagierten im Sportverein“

Freiwilligendienste im Sport
Die Freiwilligendienste im Sport schreiben
nach wie vor eine Erfolgsstory. Immer mehr
Vereine erkennen die Möglichkeiten und
Chancen, die in diesem besonderen Enga-
gementbereich insbesondere für junge

Organisationsentwicklung

Fotos: LSB
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Menschen liegen. Mittlerweile profitieren
aber nicht nur Sportvereine von den FWD’-
lern sondern auch die Sportbünde und Lan-
desfachverbände erkennen den Gewinn der
Mitwirkung der jungen Menschen.

Ein besonderer Dank gebührt dem ASC Göt-
tingen für seine hervorragende Arbeit bei
der inhaltlichen Weiterentwicklung und der
Unterstützung der Einsatzstellen.

Initiative Sportbünde 2015

Unter der Überschrift ‚Sportbünde 2015’
wurden gemeinsam mit den Sportbünden
die übergeordneten Zielsetzungen für diese
Initiative formuliert und die Rahmenbedin-
gungen durch die Beschlüsse des Hauptaus-
schusses 2010 festgelegt.
Kernauftrag ist es, die Sportjugenden und
Sportbünde bei der inhaltlichen Ausrichtung
und Profilbildung sowie der Anbahnung
und Gestaltung von Kooperationen zu
unterstützen. 
Im Ergebnis sind mittlerweile 17 Sportre-
gionen entstanden, die in den Handlungs-
feldern Bildung, Kinder und Jugendliche im
Sport - Sportjugend, Vereinsentwicklung
und Sportentwicklung (beim LSB selbst
nennt sich dieses Handlungsfeld Organisa-
tionsentwicklung) erste Projekte und Auf-
gaben gemeinsam umsetzen.
Parallel wird daran gearbeitet, das Thema
‚Kinder und Jugendliche im Sport‘ struktu-
rell breiter zu verankern. Hier ist das Projekt
‚Sportjugenden der Sportbünde‘ aufgelegt
worden. Die 2012 vom LSB ausgebildeten

Jugendberaterinnen und Jugendberater
sind hier in verschiedene Entwicklungspro-
zesse involviert. Mit der Förderung von
Stellen im Freiwilligendienst setzt der LSB
mit seiner Sportjugend hier noch einen be-
sonderen Impuls.

Landesfachverbände 2015

Neben der Weiterentwicklung der Sport-
bünde ist eine zukunftsorientierte Ausrich-
tung der Landesfachverbände ein wesentli-
ches Anliegen des LSB, um wichtige Aspekte
der Sportentwicklung gemeinsam zu disku-

tieren und in Handlungsprogrammen zu
entfalten.
Aktuell setzt der LSB mit 8 Landesfachver-
bänden das Modellprojekt „Wir gestalten
ZUKUNFT“ um. Hierbei werden die teilneh-
menden Verbände in ihren individuellen
Entwicklungsprozessen durch Beratungs-
teams begleitet. Parallel läuft ein begleiten-
des, gemeinsames Projekt, das darauf aus-
gerichtet ist, sich gegenseitig zu unterstützen
und ggf. gemeinsam an der Verbesserung
der Rahmenbedingungen für das verbandli-
che Handeln zu arbeiten. 

Entwicklung der Freiwilligendienste im Sport in Niedersachsen

2014_Landessporttag_Berichtsheft_Master  06.10.2014  10:40  Seite 24



TOP 5   Bericht des Präsidiums

25Bericht zum 39. Landessporttag - 22. November 2014

Sportjugend
Die sportpolitisch dem Vorstand der Sport-
jugend zugeordneten Aufgaben werden in
allen Handlungsfeldern bzw. Abteilungen
des LSB umgesetzt und dort dargestellt 
(z. B. Jugendbildungsmaßnahmen in der
Abteilung Bildung, KIDS in der Abteilung
Sportentwicklung).
.

Schutz vor sexualisierter Gewalt
im Sport: Prävention, Intervention,
Handlungskompetenz

In den Jahren
2013/2014 gab
es im Projekt
„Schutz von Kin-
dern und Ju-
gendlichen vor
sexualisierter
Gewalt im Sport:
Prävention,
Intervention,
Handlungskom-
petenz“ diese Schwerpunkte:

• Entwicklung von Schutzkonzepten für
das Lotto-Sport-Internat und das Ferien-
zeltlager der Sportjugend auf Langeoog. 

• Unterstützung von Vereinen in der Instal-
lation von Schutzkonzepten. Dazu fand
2014 die Ausbildung sogenannter Tan-
dems, bestehend aus Fachkräften regio-
naler Fachberatungsstellen zum Schutz
vor sexualisierter Gewalt und Vertretun-
gen der jeweiligen Sportbünde/Sportju-
genden statt. Sie beraten und begleiten
Sportvereine. 

• Herausgabe der Arbeitshilfe „Hand-
lungsleitfaden zur Installation eines
Schutzkonzeptes gegen sexualisierte
Gewalt im Sportverein“ für Vereine.

• Herausgabe der Broschüre „Informatio-
nen zum Erweiterten Führungszeugnis
im organisierten Sport in Niedersach-
sen“ (alle Dokumente stehen auf der sj-
Homepage www.sportjugend-nds.de zum
Download bereit).

• Im September 2014 fand eine Arbeitsta-
gung für die Landesfachverbände zum
Thema „Schutz vor sexualisierter Gewalt“
statt. 

• Gemeinsam mit dem Deutschen Kinder-
schutzbund, Landesverband Niedersach-
sen und den niedersächsischen Fachbera-
tungsstellen zum Schutz vor sexualisierter
Gewalt soll die Netzwerkbildung zur 

regionalen Beratung der Sportvereine
und der Sportbünde/Sportjugenden aus-
gebaut werden. 

Strategie „Kita – Schule – Sportver-
ein 2014-2020“

Das Präsidium des LSB hat im Frühjahr
2014 die Strategie „Kita – Schule – Sport-
verein 2014-2020“ verabschiedet, die die
aktuelle Schullandschaft in Niedersachsen
berücksichtigt. Als ersten Schritt in diesem
Zusammenhang wurde die Richtlinie zur
Förderung von Koordinierungsstellen er-
weitert und soll künftig regelmäßig fortge-
schrieben werden.
Hintergrund dazu ist auch der Erlass des
Kultusministeriums „Die Arbeit in der
Ganztagsschule“, der vom Schuljahr 2014/
2015 an gilt. Zum Entwurf des Erlasses hat
der LandesSportBund Niedersachsen aus-
führlich Stellung bezogen und kritisch zu
beurteilende Punkte ausdrücklich und
deutlich benannt. 
Im Rahmen der o. g. Strategie ist u. a. er-
gänzend beabsichtigt, insbesondere kleine
bis mittelgroße Sportvereine darin zu
unterstützen, gemeinsam mit Schulen
(oder Kitas) Freiwilligendienstleistende
einzusetzen. Sportbünde und Landesfach-
verbände sollen darin unterstützt werden,
wenn sie Freiwilligendienstleistende in
Ganztagsschulen einsetzen. Zudem wurde
nach der Evaluation von Bewegungs-, Spiel
und Sportangeboten an offenen Ganztags-

schulen in Niedersachsen (Schulbefragung
in 2012) nun auch eine Vereinsbefragung
zum Thema Sportverein und Ganztags-
schule in Auftrag gegeben. Die Ergebnisse
liegen zwischenzeitlich vor und haben auch
Erkenntnisse gebracht, die in die Strategie
eingeflossen sind

Aktionsplan 
„Lernen braucht Bewegung“

Bis Ende 2012 stellte das Niedersächsische
Kultusministerium für die Umsetzung der
gemeinsam verabredeten Module im Aktions-
plan „Lernen braucht Bewegung“ Mittel zur
Verfügung. Der Anteil der Mittel, der dem
LSB zugeordnet war, ist seit 2013 in das
NSportFG übergegangen.
Im Rahmen der Strategie „Kita – Schule –
Sportverein 2014-2020“ führt der LSB mit
seiner Sportjugend eine Vielzahl der ihm
zugeordneten Module weiter, verbindet
diese auch mit weiteren Aufgaben und er-
weitert das gesamte Aufgabenfeld insbeson-
dere im Hinblick auf die Ganztagsschule. 

Förderung junges Ehrenamt

Im Rahmen des LSB-Aufgabenschwerpunk-
tes „Bürgerschaftliches Engagement“ be-
fasst sich auch die sj damit, wie bürger-
schaftliches Engagement junger Menschen
nachhaltig gestärkt werden kann. Beim
Hauptausschuss 2014 ebenso wie bei der
Vollversammlung im Oktober 2014 stand

Fotos: LSB
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das Thema im Mittelpunkt. Geplant ist der
Aufbau dezentraler Juniorteams und der
Start eines online-Portals „Junge Vereins-
helden“.  
Bei der zentralen Arbeitstagung im März
2014 mit den Sportjugenden der Sport-
bünde und den Jugendorganisationen der
Landesfachverbände standen die Themen
„Sportjugenden der Sportbünde 2015“ und
„Weiterentwicklung der Jugendorganisatio-
nen der Landesfachverbände“ im Mittelpunkt.

Freiwilligendienste im Sport

Es gibt kontinuierliche Grundsatzgespräche
zwischen der sportpolitisch verantwort-
lichen sj und dem ASC Göttingen, der die
operative Umsetzung leistet.

Nachwuchssportlerin und 
Nachwuchssportler des Jahres –
winner-party

(Foto: Lars Kaletta)

Mit der winner-party ehrt die Sportjugend
alle Jugendlichen, die Welt-, Europa- oder
Deutscher Meister bzw. Deutsche Meisterin
geworden sind. Mit Unterstützung der Spar-
kassen-Finanzgruppe und der Lotto-Sport-
Stiftung werden dabei auch die Nachwuchs-
sportlerin und der Nachwuchssportler des
Jahres gekürt. Wie seit 2008 üblich, findet
die Ehrungsveranstaltung auch in diesem
Jahr im GOP-Varieté in Hannover unter der
Schirmherrschaft des Nds. Innen- und
Sportministers statt. Der Termin ist der 
13. Dezember 2014. 
Nachwuchssportlerin des Jahres 2012
wurde Nora Wessel, Nachwuchssportler
2012 wurde Alexander Egler – beide sind
erfolgreich im Rudersport. 
Nachwuchssportlerin des Jahres 2013
wurde Ann-Cathrin Leineweber (Rudern),
Nachwuchssportler 2013 wurde Marcel
Paufler (Kanu, Wildwasserrennsport).

Erstattung von Verdienstausfall

Die zur Verfügung gestellten Landesmittel
wurden in 2013 so gut nachgefragt, dass sie

bereits Mitte des Jahres ausgeschöpft waren.
Durch nicht abgerufene Mittel konnten an-
schließend noch mehrere „Nachrücker“
eine Erstattung erhalten. Die Sportjugend
Niedersachsen hatte für 2014 mehr Mittel
beim Land beantragt und bekommen. 

< Infotagung

2013 und 2014 fand wieder die < Info-
tagung in der IGS Garbsen mit insgesamt
rund 800 Teilnehmenden statt. Die Partner
der Sportjugend Niedersachsen sind dabei
die Turnerjugend, die Sportjugend im 
Regionssportbund Hannover und die IGS
Garbsen.

Bildungsstätte

Foto: LSB

Die Einnahmen der Bildungsstätte lagen
2013 (ohne Zuschüsse) rund 20 Prozent
über dem Planansatz. Die Ausgaben lagen
dagegen nur geringfügig über dem Planan-
satz. Die Übernachtungen nahmen um 322
auf 14.521 Übernachtungen ab. Da die Ein-
richtung an 42 Tagen wegen Baumaßnah-
men geschlossen werden musste, bedeutet
dieses gleichwohl eine Steigerung der Aus-
lastung gegenüber 2012 (von 60 auf 67 Pro-
zent).

Zeltlager

(Foto: sj)

Im Zeltlager auf Langeoog wurden ver-
schiedene Instandhaltungs- und Moderni-
sierungsmaßnahmen durchgeführt. In den
kommenden Jahren sollen weitere Sanie-
rungs- und Modernisierungsmaßnahmen
folgen. Die Anzahl der Gäste lag 2013 etwas

höher als 2012. Es ist weiterhin eine der
wichtigsten Zukunftsaufgaben, mit denen
sich insbesondere die AG Zeltlager Lange-
oog der sj Nds. beschäftigt, Ehrenamtliche
für die Mitarbeit im Zeltlager zu gewinnen.

2014_Landessporttag_Berichtsheft_Master  06.10.2014  10:40  Seite 26



TOP 5   Bericht des Präsidiums

27Bericht zum 39. Landessporttag - 22. November 2014

Olympiastützpunkt Niedersachsen 
Die Analysen der Olympischen Spiele durch
den Deutschen Olympischen Sportbund 
haben konzeptionelle Auswirkungen auch
für den Olympiastützpunkt Niedersachsen
(OSP) für den Olympiazyklus 2013-2016:
Dem OSP sind im Jahr 2013 265 Kaderath-
leten sowie im Jahr 2014 320 Kaderathleten
vom DOSB zur Betreuung zugewiesen.
Hinzu kommen ca. 100 D-Kaderathleten
aus dem Vollzeit- und Teilzeitinternat des
EdS-Systems in Hannover.

Kaderathleten in Grundbetreuung
am OSP 1) 2)

1) zuzüglich ca. 100 D-Kaderathleten aus dem EdS-System in Hannover
2) nicht berücksichtigt sind Sportler die über die Schwerpunktbe-

treuung dem OSP Niedersachsen zugeordnet sind

Sie erhalten die sogenannte Grundbetreuung
mit Serviceinhalten aus den OSP-Leistungs-
bereichen der Sportmedizin, Physiotherapie,
Sportpsychologie, Ernährungsberatung,
Laufbahnberatung und – über die Trainer
gesteuert – der Trainingswissenschaft. 
Die Athleten kommen überwiegend aus den
12 Schwerpunktsportarten mit Bundes-
stützpunktsystem: Kunstturnen männlich,
Wasserball männlich, Leichtathletik, Judo,
Tischtennis, Boxen, Hockey, Trampolin,
Schießen, Rudern, Tennis, Biathlon. 
Ausgeschieden aus dem Kreis ist die Sportart
Schwimmen, die wegen fehlender Leistungs-
nachweise im letzten Olympiazyklus vom
DOSB keine Anerkennung mehr erhalten hat.
Darüber hinaus wurden im Zeitraum April/
Juni 2013 mit 6 Verbänden (Kunstturnen
männlich, Rudern, Hockey, Leichtathletik,
Boxen, Wasserball männlich) über den
DOSB Kooperationsvereinbarungen ge-
schlossen, in denen besondere Serviceleis-
tungen des OSP – „Schwerpunktbetreuung“
– für diese Verbände standortbezogen, bei
zentralen Trainingsmaßnahmen oder im
Wettkampf bis 2016 verabredet sind. Die
Betreuungsleistungen werden durch die
OSP Mitarbeitenden selbst oder über Ko-
operationspartner (Medizin, Physiotherapie,
Sportpsychologie) erbracht.

Nach wie vor werden die hierfür erforder-
lichen Finanzmittel überwiegend vom
Bundesministerium des Innern und dem
LSB Niedersachsen in den OSP-Haushalt
eingebracht.
Grundsätzliche Veränderungen sind ab
dem Haushaltsjahr 2015 vorgesehen, wenn
dann das von der DOSB-Mitgliederver-
sammlung am 07.12.2013 beschlossene
neue Finanzierungsmodell auch für den
OSP greifen wird. 

Die Betreuungsmaßnahmen des OSP hatten
folgende Inhalte

… in der Trainingswissenschaft:
• ca. 4.700 Laktatuntersuchungen mit der

Umsetzung in trainingssteuernde Maß-
nahmen,

• komplexe leistungsdiagnostische Tests
(KLD) für die Schwerpunktsportart Was-
serball mit Interventionsmaßnahmen für
das Training der Nationalmannschaften
(ca. 40 Sportler),

• technisch/taktische Spiel- und Wett-
kampfanalysen für das Sportspiel Wasser-

ball (Video) bei verschiedenen Maßnah-
men,

• Messplatztraining am Trainings- und
Testgerät Ruderergometer im OSP sowie
Messboottraining und Auswertung als
Grund- und Spezialbetreuung im Kanal
Limmer (ca. 20 Athleten),

• Kampfanalysen für Boxen, Judo über
spezielle Auswertungsprogramme im
Wettkampf und Training,

• biomechanische Analysen über Simi-Mo-
tion im täglichen Training der Kunstturner.

… in der Sportmedizin:
• 223 Kaderuntersuchungen für Bundes-

kaderathletinnen/Bundeskaderathleten,
• ca. 2.000 Bereitschaftsstunden für die

OSP-Athletensprechstunde,
• ca. 2.200 Untersuchungen für Kaderath-

letinnen/Kaderathleten, davon ca. 2/3
orthopädische Fälle und ca. 1/3 allge-
meinmedizinische/internistische Fälle,

• ca. 170 Überweisungen von verletzen
Sportlerinnen/Sportlern in die Diagnos-
tikeinrichtungen der MHH bzw. des AKK,

• ca. 350 Überweisungen zur physiothera-

Jahr A B C Zw
Sum D/C Ge-

samt

2012 19 64 98 181 78 259

2013 23 47 107 177 88 265

2014 17 80 138 235 85 320
Haushaltsjahr OSP-Betrieb Trainermisch-

finanzierung
Trainingsstät-
tenförderung Gesamt

2012 707.000 € 189.100 € 650.000 € 1.546.100 €

2013 734.000 € 259.300 € 650.000 € 1.643.300 €

2014 751.500 € 285.400 € 650.000 € 1.686.900 €

Fotos: LSB
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peutischen Versorgung an die Klink für
Rehabilitationsmedizin,

• wöchentliche Ernährungssprechstunde.

… im Aufgabengebiet Krafttraining/
Diagnose und Prävention:

• Planung und Durchführung von Kraft-
training für U15/U17/U 19 Wasserball
(25), Jahrgang 98 und jünger Tischten-
nis (15), Einzelsportler aus Schießen,
Rudern, Golf (7),

• Kraftdiagnostik/Isokinetik verschiedener
Athleten aus unterschiedlichen Sportar-
ten (39) z.B. Nationalmannschaft 400m
Hürden, Frauen,

• Technikschulung Reißen/Stoßen
U21/U18 Judo,

• individuelle Rehabilitationsmaßnahmen
nach Verletzungen (17).

… in der Physiotherapie:
• ca. 2.400 regenerative Behandlungen,

davon hauptsächlich für die Sportarten
Leichtathletik (23%), Judo (19%),
Tischtennis (13%), Turnen und Rudern
(je 10%) am Standort Hannover sowie
ca. 170 rehabilitative Maßnahmen durch
den Kooperationspartner der Klinik für
Rehabilitationsmedizin und das Institut
für Sportmedizin,

• ca. 1.000 regenerative Behandlungen an
den Standorten Braunschweig, Salzgitter,
Gifhorn und Clausthal-Zellerfeld über
Kooperationsvereinbarungen mit dort
ansässigen physiotherapeutischen Ein-
richtungen. 

… in der Sportpsychologie:
• Kadersportler in Einzelberatung (24),
• Trainer im Coach-the-Coach Training (1),
• Organisation und Durchführung von

Fortbildungsveranstaltungen für Trainer,
• Gruppentraining zum Thema Mentales

Training, 
• 20 Sprechstundentermine am OSP in

Hannover.

…in der Laufbahnberatung:
• Bearbeitung von 215 Fällen (Der Leis-

tungskatalog umfasste dabei die Betreu-
ungs- und Beratungsfelder: Polizei Stu-
dium, Internat (Förderleistungen), BFD,
FSJ, Ausbildung, Praktikum, Schule,
Laufbahnplanung, Fort- und Weiterbil-
dung, Stipendien, Studienförderung
(Sporthilfe), Umfeldmanagement).

… im LOTTO Sportinternat:
• Belegung mit 71/58 Aktiven im Vollzeit-

und Teilzeitinternat (davon 25% Bundes-
kader) im Schuljahr 2012/2013,

• Belegung des Internates im Schuljahr
2014/2015 mit 73/62 Aktiven im Vollzeit-
und Teilzeitinternat,

• in 2013 Auszeichnung als anerkannte
„Eliteschule des Sports“ des DOSB,

• Frühjahr 2013 konnten 11 Abiturientin-
nen und Abiturienten erfolgreich ihre
Reifeprüfung ablegen. Das beste Jahr-
gangsabitur am HumboldtGymnasium
wurde mit einer Note von 1,3 von einem
Sportler aus dem Internat abgelegt. 

… und außerdem:
• war der OSP an der Erstellung von 17

Regionalkonzepten beteiligt,
• ist der zwischen Landeshauptstadt Han-

nover und Landessportbund Niedersach-
sen bestehende Vertrag über die Nutzung
des Sportleistungszentrums in Teilen
neu gefasst und von den Vertragspart-
nern Anfang 2014 unterzeichnet worden.
Der Vertrag sichert die Nutzung der Trai-
ningsstätten und Funktionsräume durch
den Leistungs- und Spitzensport zu zwei
Drittel der Nutzungszeit und regelt die
Nutzergruppen für die nächsten Jahre.
Der Landessportbund versucht zusammen

mit der Landeshauptstadt Hannover im
Rahmen der Bauunterhaltung die Lie-
genschaft Sportleistungszentrum auf
laufendem Stand zu halten und den 
aktuellen Erfordernissen anzupassen. 
Im Sommer 2014 wurden die Umbauar-
beiten für barrierefreie Zugänge abge-
schlossen. Die Finanzierung erfolgte
über den Bund, die Stadt und den LSB 

• sind nach dem Ausscheiden der Fach-
ärzte (2) für Orthopädie die Stellen wie-
der besetzt worden,

• hat der OSP für die Sportart Leichtathle-
tik in 2013 einen weiteren Schnittstel-
lentrainer erhalten,

• wurde die DOSB-Bewertung über das
EdS-System in Hannover deutlich zum
Positiven korrigiert,

• wird der OSP in seiner Arbeit durch mo-
mentan drei Bundesfreiwilligendienstler
unterstützt,

• hat der OSP in 2013 und 2014 das Jahres-
treffen aller OSP-Trainingswissenschaftler
in Deutschland mit 50 Teilnehmern sowie
2014 die DOSB-Roadshow der Eliteschule
des Sports mit ca. 180 Teilnehmenden
geplant und durchgeführt. 

Fotos: LSB
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IT- Dienstleister und verlässlicher Arbeitgeber
Mit seinen webbasierten Verwaltungspro-
grammen will er die Mitglieder und Gliede-
rungen bei ihrer Verwaltungsarbeit entlas-
ten und unterstützen. Grundlage für die
Arbeit ist das IT-Konzept 2015 und die Ziele
des LSB-Projektes „Kommunikation & IT
2015 für LSB und sj“.

Seit dem Landessporttag 2012 hat das
Team EDV in Abstimmung mit den Sport-
bünden ein update des LSB-Verwaltungs-
programmes vorgenommen. Im Verbund
mit dem Deutschen Olympischen Sportbund
(DOSB) wurde zudem das Modul Deutsches
Sportabzeichen weiterentwickelt. Inzwi-
schen nutzen dieses 12 Landessportbünde
und der DOSB selbst für die im Ausland ab-
gelegten Sportabzeichen.

Online-Bestandserhebung 

Das Online-Bestandserhebungsverfahren
(online-BE) per Intranet wurde zum
1.1.2014 technisch so verändert, dass auf
Seite B ein Verein nur dann eine Zuordnung
zu einem Landesfachverband vornehmen
kann, wenn er dort Mitglied ist. Seit 2014
nutzen auch der LSB Hessen und der LSV
Schleswig-Holstein das Tool des LSB.

Windows 8.1.

2014 erfolgte das Update der Rechner in
der LSB-Geschäftsstelle auf das Betriebssys-
tem Windows 8.1..

Stud.IP

Im Jahr 2014 wurde die Open-Source-Platt-
form Stud.IP auf die version 2.5 upgedatet.
Stud.IP ermöglicht Gruppen (z.B. Gremien,
Beratungspool, Referenten, Lerngruppen)
den Austausch von Dateien, den persön-
lichen Austausch über einen laufenden
Messenger und über ein Forum unabhängig
von Zeit und Ort. Ein auf Basis von Open-
meeting beruhender virtueller Raum er-
möglicht den direkten Austausch in Mee-
tings und Webinaren. 

Aufbau der LSB-IT-Struktur

Diese webbasierten Anwendungen stehen für die Sportorganisation bereit:  

LSB-Verwaltungsprogramm mit den Modulen:
• Modul Übungsleiter- und Lizenzverwaltung/-abrechnung
• Modul Lehrgangs-/Veranstaltungsverwaltung (Planung, Verwaltung und 

Abrechnung von Lehrgängen, Seminaren, Workshops, Verbindung mit 
LSB-Bildungsportal)

• Modul Anschriftenverwaltung (Verbindung/Abgleich mit LSB-Intranet)
• Modul Deutsches Sport-Abzeichen (DSA)
• Modul Freizeitenverwaltung (Zeltlager Langeoog, Internationale Jugendbe-

gegnungen)

LSB-Intranet mit den Modulen:
• Modul Stammdaten (Kontaktdaten Funktionsträger Vereine, Verbände, Sport-

bünde; Verein- und Personensuche)
• Modul Online-Bestandserhebung (Mitgliederstatistik, Rechnungen, Mahnun-

gen)
• Modul Lizenzverwaltung Übungsleiter/Trainer/Manager
• Modul Sportstättenbau (inkl. Formularsammlung für Sportbünde)
• Modul Lehr- und Lernmaterialien Vereinsmanagement
• Modul Kaderdatenbank Spitzen- und Leistungssport
• Modul Vertriebsverwaltung LSB-Magazin sowie Statistiken und Kennzahlen
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Technische Installationen 

Im Rahmen der umfangreichen IT-techni-
schen Veränderungen war es unumgänglich,
die Serverkapazitäten zu erhöhen, eine neue
Kühlungsanlage einzubauen sowie eine den
Anforderungen gerechte Stromversorgung
einzurichten. Hinzu kam die Installation ei-
nes W-LAN-Netzes in allen Seminarräumen
des LSB inklusive Sportinternat.

Kommunikation & IT 2015

Im Rahmen der Umsetzung des Konzeptes
„Kommunikation & IT 2015 für LSB und sj“
werden weitere Veränderungen der IT-
Technik folgen. In der Analysephase er-
mittelt die Projektgruppe die Anforderun-
gen an ein Dokumenten-Management-
System und an ein internes Kommunika-
tionssystem auf Basis von Microsoft Share-
point oder entsprechenden Alternative. In
diesem Zusammenhang ist eine Richtlinie
zum Umgang mit sozialen Medien erarbei-
tet worden, die auf der Basis der Betriebs-
vereinbarung und der EDV-Richtlinien den
Umgang mit Social Media regeln.

LSB als Arbeitgeber

Verwaltungsabläufe 
und Personalentwicklung
Seit 2011 erfolgen Zeiterfassung und Ur-
laubsbeantragung auf einem Online-Portal,
in diesem Jahr werden die Abläufe zu Maß-
nahmen der Personalentwicklung dort inte-
griert. Geplant ist, auch das Antragsverfah-
ren zu Dienstreisen auf elektronischem
Wege zu ermöglichen. 

Konzept Personalentwicklung und 
Betriebliches Gesundheitsmanagement
(BGM)
Bildung, Personalentwicklung und die Ge-
sundheit der Mitarbeitenden haben im LSB
einen großen Stellenwert. Die schon vor-
handene Betriebsvereinbarung Bildung
wird bis Ende 2014 überarbeitet und mün-
det in eine Betriebsvereinbarung Personal-
entwicklung. Seit 2012 hat der LSB eine
Vereinbarung zum betrieblichen Eingliede-
rungsmanagement, seit August 2014 wer-
den zielgerichtete Maßnahmen zur betrieb-
lichen Gesundheitsförderung umgesetzt
wie Achtsamkeitstrainings, Gesundheits-
checks, Kursangebote wie Rückenfit und 
Pilates aber auch Infoveranstaltungen zur
Stressvermeidung, zu gesunder Ernährung
und Lebensführung.

FSJ, FÖJ und BFD
Bis Sommer 2014 haben wieder sieben
junge Menschen einen Freiwilligendienst
im LSB, bei der Sportjugend, im LOTTO
Sportinternat und in der sj-Bildungsstätte
in Clausthal-Zellerfeld absolviert.

Dabei handelt es sich um je zwei Stellen im
Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ) und Frei-
willigen Ökologischen Jahr (FÖJ) sowie
weitere Stellen im Rahmen des Bundesfrei-
willigendienstes (BFD). Zu den Aufgaben
gehören dabei u. a. die Begleitung von Ver-
anstaltungen, die Betreuung von Nach-
wuchstalenten im Sportinternat und deren
Ernährungsberatung, die Konzeption und
Durchführung umweltpädagogischer Ange-
bote im Sportinternat, die Begleitung von
Einsatzstellen im DOSB Projekt „Integra-
tion durch Sport“ oder die Vorbereitung,
Durchführung und Auswertung internatio-
naler Jugendbegegnungen.

Jahresgespräche
2013 hat der LSB seine Konzeption der Mit-
arbeiter-Gespräche auf der Basis einer Be-
fragung der Beschäftigten geändert. Seit-
dem führt er Jahresgespräche und Zielverein-
barungsworkshops für die Teams durch. 

Acht junge Freiwillige haben im Herbst 2014 ihre Tätigkeit beim LandesSportBund Niedersachsen begonnen:
Vier von ihnen sind in der LSB-Geschäftsstelle in Hannover tätig, weitere zwei in der Bildungsstätte in
Clausthal-Zellerfeld und eine Freiwillige im LOTTO Sportinternat. Unser Foto zeigt LSB-Direktor Reinhard
Rawe bei der Begrüßung von (v.l.): Nils Glatthor, Franziska Wetzker, Sönke Nordmeyer, Andrea-Maria Jakob,
Marlon Theis und Christine Schröder. Fotos: LSB
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TOP 6   Verabschiedung der Jahresrechnung 2013

Beschlussantrag des Präsidiums

Der Landessporttag hat nach § 14 der Satzung die Jahresrechnung für das abgelaufene Geschäftsjahr zu verabschieden.

Nach der Neufassung der LSB-Satzung 2004 ist die Jahresrechnung 2013 der Sportjugend Niedersachsen nicht mehr zu bestätigen. Dies
erfolgt auf der Vollversammlung der Sportjugend Niedersachsen.

Die Jahresrechnung 2013 des LSB, wie sie dem Landessporttag vorliegt, schließt in Einnahme und Ausgabe

im ordentlichen Haushalt mit 9.140.193,55 Euro und
im außerordentlichen Haushalt mit 41.669.325,74 Euro ab.

Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Deloitte & Touche hat der Jahresrechnung 2013 die uneingeschränkte Bestätigung erteilt.

Die Jahresrechnung ist vom Finanzausschuss und vom Präsidium beraten worden und wird dem Landessporttag mit folgender Empfeh-
lung vorgelegt:

Beschlussantrag des Präsidiums:

Der Landessporttag verabschiedet die Jahresrechnung 2013 des LandesSportBundes Niedersachsen e. V. in der 
vorliegenden Fassung.
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Vermögensrechnung des LandesSportBundes, der Sportjugend Niedersachsen
sowie des Olympiastützpunktes zum 31. Dezember 2013 
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LSB ordentlicher Haushalt 
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LSB außerordentlicher Haushalt 
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Vorbericht zur Jahresrechnung 2013 der Sportjugend Niedersachsen

Die Jahresrechnung 2013 schließt in Ein-
nahme und Ausgabe mit € 2.869.383,41 €
ab.

Zu den wesentlichen Veränderungen in den
Einnahmen gegenüber dem Vorjahr sind
folgende Anmerkungen zu machen:

Zuweisungen des LSB außerordentlicher
Haushalt/Landesmittel
Die Landesmittel nach §§ 6 und 7 des
Niedersächsischen Jugendfördergesetzes
sind seit 2013 in den Finanzhilfemitteln des
Niedersächsischen Sportfördergesetzes ent-
halten. Dadurch ergibt sich eine entspre-
chende erhöhte Zuweisung des LSB.

Zuweisungen des LSB ordentlicher 
Haushalt
Die höhere Zuweisung im ordentlichen
Haushalt ergibt sich durch gestiegene Per-
sonalkosten.

Teilnehmerbeiträge
Mehreinnahmen gegenüber dem Haus-
haltsjahr 2012 sind im Zeltlager Langeoog
und der Bildungsstätte zu verzeichnen.

Sonstige Einnahmen
Die sonstigen Einnahmen sind leicht rück-
läufig. Dies ist vor allem auf geringere Ein-
nahmen (und Ausgaben) für das Projekt se-
xualisierte Gewalt zurückzuführen. Hier
konnten verschiedene Maßnahmen nicht
im geplanten Umfang durchgeführt werden.

Zu den wesentlichen Veränderungen in den
Ausgaben gegenüber dem Vorjahr sind fol-
gende Anmerkungen zu machen:

Bildungsstätte Personal- und Betriebs-
kosten
Der Rückgang der Ausgaben ist im Wesent-
lichen auf den Rückgang der Ausgaben für
durchgeführte Baumaßnahmen zurückzu-
führen.

Verwaltungskosten
Die Mehrausgaben bei den Personalkosten
resultieren hauptsächlich aus Tarifab-
schlüssen.

Veranstaltungen/Tagungen/Organe
Die Minderausgaben gegenüber dem Haus-
haltsjahr 2012 ergeben sich durch die tur-
nusmäßige Durchführung des Hauptaus-
schusses sowie durch geringere Ausgaben
des Vorstandes.

Personalkosten Bildungsbereich
Die Mehrausgaben bei den Personalkosten
resultieren hauptsächlich aus Tarifab-
schlüssen.

Zeltlager Langeoog
Die Mehrausgaben gegenüber dem Haus-
haltsjahr 2012 (Lebensmittel, Aufwendun-
gen für ehrenamtliche Helfer, etc.) sind
durch gestiegene Belegungszahlen bedingt.
Dem stehen höhere Einnahmen aus Teil-
nehmerbeiträgen gegenüber.

Sport in Kita, Schule und Verein
Im Haushaltsjahr 2013 wurden mehr Koor-
dinierungsstellen als 2012 gefördert. Zu-
sätzlich sind Kosten im Rahmen der empiri-
schen Untersuchung von Sportangeboten in
Ganztagsschulen angefallen.

Der Vorstand der Sportjugend Niedersachsen empfiehlt der Vollversammlung, die Jahresrechnung 2013 
so zu verabschieden.

Hannover, 21.07.2014

Hajo Rosenbrock
Vorstandsmitglied

Karl-Heinz Steinmann
Geschäftsführer
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Haushalt der Sportjugend
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Haushalt OSP
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TOP 7   Festsetzung des Höchstbetrages der Kassenkredite

Beschlussantrag des Präsidiums

Die Liquidität im ordentlichen Haushalt kann wegen der verzögerten Beitragseingänge zum 30.04. eines jeden Jahres ggf. nur durch In-
anspruchnahme von Kassenkrediten gesichert werden.

Beschlussantrag des Präsidiums:

Der Landessporttag beschließt, den Höchstbetrag der Kassenkredite auf 1,5 Mio. Euro festzusetzen.
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TOP 8   Beschlussfassung über den Haushaltsplan 2015

Beschlussantrag des Präsidiums

Der Haushaltsplan 2015 des LSB ist vom Finanzausschuss und vom Präsidium beraten worden und schließt in Einnahme und Ausgabe

im ordentlichen Haushalt mit 9.230.540,00 Euro und
im außerordentlichen Haushalt mit 36.338.868,00 Euro ab.

Nach der Neufassung der LSB-Satzung 2004 ist der Haushaltsplan 2014 der Sportjugend Niedersachsen, den die Vollversammlung am
19. Oktober 2014 beschlossen hat, nicht mehr zu bestätigen.

Beschlussantrag des Präsidiums:

Das Präsidium empfiehlt dem Landessporttag, den Haushalt 2015 in der vorliegenden Form zu beschließen.
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Vorbericht zum Haushaltsplan 2015

Der Haushaltsplan 2015 ist in Einnahme
und Ausgabe ausgeglichen, und zwar

im ordentlichen Haushalt mit
9.230.540 €
und
im außerordentlichen Haushalt mit
36.338.868 €.

Der Haushaltsplan 2015 besteht – wie bis-
her – aus dem ordentlichen Haushalt (ei-
genfinanziert) und dem außerordentlichen
Haushalt (fremd-/zweckgebunden finan-
ziert). Diese Teilhaushalte sind geschäfts-
bzw. sachgebietsbezogen in Unterab-
schnitte (UA) gegliedert. Die eigentliche
Haushaltsstelle setzt sich aus acht Ziffern
zusammen, wobei die ersten vier Ziffern
den Unterabschnitt (UA) (analog der Glie-
derung in öffentlichen Haushalten) und die
folgenden vier Ziffern die Einnahme- bzw.
Ausgabeart (analog der Gruppierung in öf-
fentlichen Haushalten) bezeichnen.

Der LandesSportBund betreibt eine an den
Einnahmen orientierte Haushaltswirt-
schaft. Im Vergleich zum Vorjahr haben sich
im Haushaltsjahr 2015 die vom Volumen
her größeren Einnahmepositionen wie 
Mieten und Finanzhilfemittel nur unwe-
sentlich verändert, so dass keine größeren
Haushaltsverschiebungen eingetreten sind.
Im Wesentlichen handelt es sich um
Wiederholungsansätze. Im Ordentlichen
Haushalt führt die auf dem 38. Landes-
sporttag am 10.11.2012 beschlossene Bei-
tragsanpassung zum 1.1.2015 zu höheren
Mitgliedsbeitragseinnahmen. Die Mehrein-
nahmen werden im Wesentlichen verwen-
det, um die dynamische Entwicklung der
Personalkosten und Preise in 2015 sowie in
den Folgejahren auszugleichen. Hierfür
wird ein Teilbetrag der Mehreinnahmen in
die Betriebsmittelrücklage eingestellt.

Nach dem Niedersächsischen Sportförder-
gesetz (NSportFG) erhält der LSB über die
Finanzhilfe gem. § 3 Abs. 1 NSportFG 31,5
Mio. €. Darüber hinaus erwartet der LSB
Mehreinnahmen gem. § 3 Abs. 2 NSportFG.
Nach der beabsichtigten Satzungsänderung
wird gemäß § 15 Abs. 2 der LSB-Satzung
zukünftig das LSB-Präsidium über Nach-
tragshaushalte beschießen. Es ist beabsich-
tigt, dass das am 22.11.2014 zu wählende
Präsidium in seiner konstituierenden Sit-

zung am 26.11.2014 zusammentritt und
den 1. Nachtragshaushaltsplan beschließt.

Folgende Haushaltspositionen bedürfen ei-
ner Erläuterung:

1.  Ordentlicher Haushalt

4000-4040 DOSB Mitgliederversamm-
lung 2015 in Hannover 
In turnusmäßigem Wechsel führen die Lan-
dessportbünde die DOSB Mitgliederver-
sammlung durch. Ausrichter in 2015 ist der
LSB Niedersachsen. Dafür werden einmalig
60.000 € eingeplant.

4100-1745/4800 Altersteilzeit
Der LSB ist per Gesetz verpflichtet, Gehalts-
zahlungen für die Freistellungsphase der
Altersteilzeit vor einer möglichen Insolvenz
abzusichern. Der LSB zahlt diese Beträge
insolvenzsicher bei der Allianz ein. Die Frei-
stellungsphase der Altersteilzeit wird durch
entsprechende Rückflüsse aus der Insol-
venzversicherung finanziert. Die Aufwen-
dungen für einen z.Zt. bestehenden ATZ-
Fall sind im Haushalt 2015 gesondert im UA
4100 ausgewiesen.  

4111-3111 Entnahme Investitionsrücklage
4111-9300 Investitionen lt. Investitions-
plan Verwaltung
Der LSB unterhält Immobilien mit Anschaf-
fungskosten in Höhe von 39,2 Mio. Die
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft hat beim
Abschlussgespräch zur Jahresrechnung
2010 aufgrund der Höhe des vorhandenen
Sachanlagevermögens die Bildung von In-
standhaltungs- bzw. Investitionsrücklagen
empfohlen. In den Jahresrechnungen 2011,
2012 und 2013 wurden daher aus Haus-
haltsresten eine zweckgebundene Investi-
tionsrücklage sowie eine zweckgebundene
Instandhaltungsrücklage gebildet. 

Investitionen der Verwaltung des HH-Jah-
res 2015 lt. Investitionsplan werden über
die HH-Stelle 4111-9300 angesetzt. Die
Gegenfinanzierung erfolgt über die HH-
Stellen 4111-3111.

4210-0700 Mitgliedsbeiträge
Aufgrund zu erwartender sinkender Mit-
gliederzahlen sowie erwarteter Mehrein-
nahmen durch die Beitragsanpassung zum
1.1.2015 erfolgt eine Anpassung der Bei-

träge auf 8.410 T€ (HH-Ansatz 2014: 7.220
T€).

4210-9000 Zuführung zum außerordent-
lichen Haushalt (Haushaltsstelle 5900-
3000)
Die Zuführung zum außerordentlichen
Haushalt i.H.v. 451.616 € wird finanziert
durch eine Minderung der Zuführung zur
Betriebsmittelrücklage i.H.v. 128.000 €
(4210 – 9100) sowie i.H.v. 323.616 aus den
Mitgliedsbeiträgen 2015. Die Mittel i.H.v.
128.000 € werden benötigt zur Gegenfinan-
zierung der nicht durch die Finanzhilfe ge-
deckten tariflichen Personalkostensteige-
rungen i. H. v. 73.000 € (5220-4140 bis
5220-4600), 2/3 der anfallenden Mehrkos-
ten für die Nachtbesetzung Empfang i.H.v.
40.000 € (5220-6780) sowie Minderein-
nahmen i.H.v. 5.000 € (5220-1115) bzw.
Mehrausgaben i.H.v. 10.000 € (5220-6800)
im Bereich der Akademie des Sports – Ser-
vice“. Der Restbetrag i.H.v. 323.616 € dient
zum Ausgleich des Defizits des außeror-
dentlichen Haushaltes.

4210-9100 Zuführung Betriebsmittel-
rücklage
Die Zuführung zur Betriebsmittelrücklage
in Höhe von 615.000 € wird im ordent-
lichen Haushalt zur Gegenfinanzierung der
zu erwartenden sinkenden Mitgliedsbei-
träge sowie der Preis- und Personalkosten-
steigerungen in den Folgejahren benötigt.
Die Zuführung wird gemindert durch die
Entnahmen aus der Betriebsmittelrücklage
zur Finanzierung des strukturellen Defizits
im ordentlichen Haushalt in Höhe von
88.251 € sowie zur Finanzierung der nicht
durch die Finanzhilfe gedeckten tariflichen
Personalkostensteigerungen i.H.v. 73.000 €
(5220-4140 bis 5220-4600), 2/3 der anfal-
lenden Mehrkosten für die Nachtbesetzung
Empfang i.H.v. 40.000 € (5220-6780) so-
wie Mindereinnahmen i.H.v. 5.000 €
(5220-1115) bzw. Mehrausgaben i.H.v.
10.000 € (5220-6800) im Bereich  der Aka-
demie des Sports – Service“.

2.  Außerordentlicher Haushalt

5010-7008 – PK Referentin/Referent
Sportentwicklung
Die Mittelbereitstellung erfolgt aus Mehr-
einnahmen gem. § 3 Abs. 2 NSportFG im 1.
Nachtrags-Haushalt 2015. 
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5040-7008 – PK Referentin/Referent 
Inklusion
Die Mittelbereitstellung erfolgt aus Mehr-
einnahmen gem. § 3 Abs. 2 NSportFG im 
1. Nachtrags-Haushalt 2015.

5055-7015 – PK Referentin/Referent 
Organisationsentwicklung
Die Mittelbereitstellung erfolgt aus Mehr-
einnahmen gem. § 3 Abs. 2 NSportFG im 
1. Nachtrags-Haushalt 2015.

Die Mittel für die nachfolgenden Förderpro-
gramme werden an Vereine, Sportbünde
und Landesfachverbände auf Grundlage
von konkreten Förderanträgen weitergege-
ben. Die Programme wurden vor dem
Hintergrund wichtiger gesellschafts- und
verbandspolitischer Entwicklungen als Zu-
kunftsaufgaben definiert und befinden sich
in der Umsetzung. Die Mittelbereitstellung
erfolgt aus Mehreinnahmen gem. § 3 Abs. 2
NSportFG im 1. Nachtragshaushalt 2015.

- 5010-7017 – Sport für behinderte Kin-
der und Jugendliche (Vereinsförder-
programm/BSN)
Die Mittelbereitstellung i.H.v. 130.000 €
erfolgt aus Mehreinnahmen gem. § 3 Abs.
2 NSportFG im 1. Nachtrags-Haushalt
2015.

- 5010-7045 – Förderprogramm „IZA“ –
Gesundheit und AGIL
Zusätzliche Mittelbereitstellung i.H.v.
50.000 € erfolgt aus Mehreinnahmen
gem. § 3 Abs. 2 NSportFG im 1. Nachtrags-
Haushalt 2015.

- 5040-7010 – Aktionsplan „Inklusion im
niedersächsischen Sport“
Zusätzliche Mittelbereitstellung i.H.v.
50.000 € erfolgt aus Mehreinnahmen
gem. § 3 Abs. 2 NSportFG im 1. Nachtrags-
Haushalt 2015.

- 5055-7011 – Bürgerschaftliches Enga-
gement
Die Mittelbereitstellung i.H.v. 165.000 €
erfolgt aus Mehreinnahmen gem. § 3 Abs.
2 NSportFG im 1. Nachtrags-Haushalt
2015.

- 5055-7013 – Beratung in Entwicklungs-
prozessen
Die Mittelbereitstellung i.H.v. 55.000 € er-
folgt aus Mehreinnahmen gem. § 3 Abs. 2
NSportFG im 1. Nachtrags-Haushalt 2015.

5200-9100 – Zuführung Rücklage ARAG
Sportversicherung
Gem. Schreiben der ARAG vom 17.05.2010
endet die Befristung für die nachschüssige
Zahlung der 4. Rate des Sportversiche-
rungsvertrages zum 31.12.2017. Im Jahr
2017 müssen daher 5 Raten eingeplant wer-
den, d.h. ein zusätzlicher Betrag in Höhe
von ca. 471.500 €. Um eine zusätzliche ein-
malige Belastung des Haushaltes in 2017 in
dieser Größenordnung zu vermeiden wer-
den über einen Zeitraum von 5 Jahren
(2012-2016) entsprechende Mittel in die
Rücklage eingestellt.

5220-3000 – Zuführung vom ordent-
lichen Haushalt
Die Zuführung vom ordentlichen Haushalt
i.H.v. 128.000 € wird finanziert durch Min-
derung der Zuführung zur Betriebsmittel-
rücklage (4210 – 9100). Die Mittel werden
benötigt zur Gegenfinanzierung der nicht
durch die Finanzhilfe gedeckten tariflichen
Personalkostensteigerungen i.H.v. 73.000 €
(5220-4140 bis 5220-4600), 2/3 der anfal-
lenden Mehrkosten für die Nachtbesetzung
Empfang i.H.v. 40.000 € (5220-6780) so-
wie Mindereinnahmen i.H.v. 5.000 €
(5220-1115) bzw. Mehrausgaben i.H.v.
10.000 € (5220-6800) im Bereich der Aka-
demie des Sports – Service.

5220-3110/3111, 5900-3110/3111 Ent-
nahme Instandhaltungs- und Investi-
tionsrücklage

5220-5100/9300 Instandhaltungen und
Investitionen lt. Instandhaltungs- und In-
vestitionsplan Akademie des Sports 

5900-5100/9300 Instandhaltungen und
Investitionen lt. Instandhaltungs- und In-
vestitionsplan Clausthal-Zellerfeld 

5900-5200/9200 Instandhaltungen und
Investitionen lt. Instandhaltungs- und In-
vestitionsplan Langeoog

Der LSB unterhält Immobilien mit Anschaf-
fungskosten in Höhe von 39,2 Mio. Die
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft hat beim
Abschlussgespräch zur Jahresrechnung
2010 aufgrund der Höhe des vorhandenen
Sachanlagevermögens die Bildung von In-
standhaltungs- bzw. Investitionsrücklagen
empfohlen. In den Jahresrechnungen 2011,
2012 und 2013 wurden daher aus Haus-
haltsresten eine zweckgebundene Investi-

tionsrücklage sowie eine zweckgebundene
Instandhaltungsrücklage gebildet. 

Die Instandhaltungen und Investitionen der
Akademie des Sports, des Zeltlager Lange-
oog und der Bildungsstätte Clausthal-Zel-
lerfeld des HH-Jahres 2015 lt. Instandhal-
tungs- und Investitionsplan werden über
die HH-Stellen 5220-5100/9300, 5900-
5100/9300 und 5900-5200/9200 ange-
setzt. Die Gegenfinanzierung erfolgt über
die HH-Stellen 5220-3110, 5220-3111,
5900-3110 und 5900-3111.

5900-3000 Zuführung vom ordentlichen
Haushalt (Haushaltsstelle 4210- 9000)
Die Zuführung vom ordentlichen Haushalt
i.H.v. 323.616 € dient zum Ausgleich des
Defizits des außerordentlichen Haushalts.
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Ordentlicher Haushalt LSB 2015
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Außerordentlicher Haushalt LSB 2015
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TOP 9   Bericht der Haushaltskommission

1. Zusammensetzung

Auf dem 38. Landessporttag des Landes-
SportBundes Niedersachsen e. V. im Jahre
2012 wurden Klaus Hanisch (Oldenburg)
erneut sowie Horst Bockemüller (Peine),
Ingo Herlitzius (Osnabrück) und Rolf Peter
Nieber (Celle) erstmalig in die Haushalts-
kommission gewählt.

2. Allgemeines und Aufgaben

Im Berichtszeitraum hat sich der Landes-
SportBund Niedersachsen e. V. als Dachor-
ganisation in vielen Bereichen wiederum
positiv weiterentwickelt. Der LandesSport-
Bund präsentiert sich als ein modernes
Dienstleistungsunternehmen für den Sport
mit
• fast einhundertsiebzig fest angestellten

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern,
• einem Umsatzvolumen von 9,14 Mio.

Euro im ordentlichen Haushalt und von
41,67 Mio. Euro im außerordentlichen
Haushalt sowie

• einer Bilanzsumme von 50,78 Mio. Euro.

Diese Entwicklung hat die Haushaltskom-
mission kritisch und konstruktiv begleitet.
Die Aufgaben der Haushaltskommission
sind im § 18 der Satzung des LandesSport-
Bundes Niedersachsen e. V. festgelegt.

Im Rahmen dieser Aufgabenstellung führte
die Haushaltskommission ihre Arbeiten
selbstständig, weisungsfrei und eigenver-
antwortlich durch. Hierzu wurden ihr von
verantwortlicher Stelle u. a. die Berichte der
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Deloitte &
Touche GmbH, der internen Revision des
LandesSportBundes, der Betriebsprüfungen
nach dem Sozialgesetzbuch und der Lohn-
steuer-Außenprüfungen zur Verfügung ge-
stellt. Ferner wurde das Gremium von
Herrn Direktor Rawe in diversen Gesprächen
umfassend über die aktuellen Ergebnisse
und Geschäfte des LandesSportBundes in-
formiert. Des Weiteren wurden Sachaus-
künfte durch die Abteilungsleiterin Finan-
zen sowie durch den Stabsstellenleiter
Revision erteilt.
Die Gespräche fanden in einer offenen und
sachlichen Atmosphäre statt. Die Zusam-
menarbeit war stets sehr gut und vertrauens-
voll.

In den beiden zurückliegenden Jahren be-
schäftigte sich die Haushaltskommission
mit den nachfolgenden Themen.

3. Berichte der 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Deloitte & Touche GmbH

Die unabhängige Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft Deloitte & Touche GmbH (Hanno-
ver) prüfte entsprechend § 317 HGB die
Jahresrechnungen der Haushaltsjahre 2012
und 2013. Gegenstand der Prüfungen waren
dabei die Buchführung und die Jahresrech-
nung (bestehend aus Haushaltsrechnung
sowie Vermögensrechnung).

Die Haushaltsrechnung des LandesSport-
Bundes Niedersachsen e. V. umfasste dabei
den ordentlichen Haushalt, den außeror-
dentlichen Haushalt, den Haushalt der
Sportjugend Niedersachsen und den Haus-
halt des Olympiastützpunktes Niedersachsen.
In der Vermögensrechnung des Landes-
SportBundes Niedersachsen e. V. wurden
die Vermögens- und Schuldposten des or-
dentlichen und des außerordentlichen
Haushalts des LandesSportBundes sowie
der Haushalte der Sportjugend Niedersach-
sen und des Olympiastützpunktes Nieder-
sachsen zusammengefasst.

Aus den jeweiligen Berichten der Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft geht hervor,
dass die Prüfungen in diesen beiden Jahren
zu keinen Einwendungen geführt haben. 
Es wurde von den Wirtschaftsprüfern ab-
schließend bescheinigt, dass die Jahres-
rechnungen 2012 und 2013 des Landes-
SportBundes Niedersachsen e. V. den
gesetzlichen Vorschriften sowie den ergän-
zenden Bestimmungen der Satzung und der
Finanzordnung entsprechen.
Anderweitige Feststellungen wurden von
der Haushaltskommission nicht getroffen.

4. Jahresberichte und Prüfungspla-
nungen der internen Revision

Der Haushaltskommission wurden die Jah-
resberichte 2012 und 2013 der Revision des
LandesSportBundes vorgelegt. Die Prü-
fungsaufgaben umfassten insbesondere
Prüfungen

• von Landesfachverbände und Sport-
bünde,

• bei Vereinen im Rahmen der Förderung
des Sportstättenbaus,

• von Verwendungsnachweisen im Rahmen
von Projektförderungen sowie

• des Jahresabschlusses von LSB, Sportju-
gend Niedersachsen und Olympiastütz-
punkt Niedersachsen.

Die Prüfungen führten zu keinen nennens-
werten Beanstandungen. Der Mindestprü-
fungsumfang bei den Außenprüfungen ge-
mäß der VO-Sport wurde eingehalten.

Des Weiteren wurden der Haushaltskom-
mission die vom Präsidium genehmigten
Prüfungsplanungen für die Jahre 2013 und
2014 vorgelegt. Auch diese entsprachen
den gestellten Anforderungen.

5. Haushalts- und 
Nachtragshaushaltspläne

Die Haushalts- und Nachtragshaushalts-
pläne der Jahre 2013 und 2014 wurden mit
den Verantwortlichen des LandesSportBun-
des eingehend erörtert. Insbesondere wurde
dabei auf die im Jahresvergleich festzustel-
lenden Verschiebungen sowie zusätzlich bei
den Nachtragshaushaltsplänen auf die jähr-
lich angefallenen Haushaltsreste im ordent-
lichen und außerordentlichen Haushalt
und deren Entstehung eingegangen. Einzel-
fragen wurden umfassend beantwortet.
Die Haushalts- und Nachtraghaushalts-
pläne wurden aus Sicht der Haushaltskom-
mission ordnungsgemäß aufgestellt.

6. Betriebsprüfungen nach dem
Sozialgesetzbuch - Sozialversi-
cherungen und Unfallversiche-
rung sowie Lohnsteuer-Außen-
prüfungen

Die Haushaltskommission informierte sich
auch über die Ergebnisse der Betriebsprü-
fungen nach dem Sozialgesetzbuch (SGB
IV) durch die Deutsche Rentenversicherung
in den Bereichen Sozialversicherungen
(Prüfungszeitraum 2007 bis 2010) und Un-
fallversicherung (Prüfungszeitraum 2009
bis 2010) sowie der Lohnsteuer-Außenprü-
fungen (Prüfungszeitraum 2007 bis 2009
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und 2010 bis 2012) durch das Finanzamt
Hannover-Nord.

Die Sachverhalte, die zu geringfügigen
Nachforderungen führten, wurden der
Haushaltskommission erklärt. Die Ergeb-
nisse der Betriebsprüfungen sowie der
Lohnsteuer-Außenprüfungen stellen sich
positiv dar.

7. Weitere Themen der 
Haushaltskommission

In den beiden vergangenen Jahren befasste
bzw. informierte sich die Haushaltskommis-
sion auch über

• das neue Niedersächsische Sportförder-
gesetz,

• die neue Niedersächsische Sportförder-
verordnung,

• den Verteilungsschlüssel der Finanzmittel,
• die zukünftige Führungs- und Gremien-

struktur im LandesSportBund Nieder-
sachsen e. V.,

• die Machbarkeitsstudie für die Bildungs-
stätte der Sportjugend Niedersachsen in
Clausthal-Zellerfeld,

• das vom LandesSportBund eingesetzte
Finanzbuchhaltungssystem,

• die Investitions- und Instandsetzungs-
planungen für die Jahre 2013 bis 2018
sowie

• die aktuell bestehenden Zahlungsver-
kehrs-, Anlage- und Darlehnskonten ein-
schließlich der Barkassen.

Zusammenfassend stellt die Haushaltskom-
mission fest, dass der LandesSportBund
Niedersachsen e. V. in den beiden zurück-
liegenden Jahren ordnungsgemäß, ergeb-
nisorientiert und wirtschaftlich gearbeitet
hat. Dies verbunden mit einem hohen sozia-
len Engagement.

Die Haushaltskommission empfiehlt dem Landessporttag die Entlastung des Präsidiums zu beschließen.

gez. Horst Bockemüller – Klaus Hanisch – Ingo Herlitzius – Rolf Peter Nieber
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TOP 10   Entlastung des Präsidiums

Gemäß § 14 Ziffer 4.5 der LSB-Satzung hat
der Landessporttag über die Entlastung des
Präsidiums zu beschließen.

Die Haushaltskommission hat in ihrem Be-
richt die Entlastung des Präsidiums emp-
fohlen (s. a. TOP 9, S. 50). 
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Wann ist ein Geldinstitut 
gut für Deutschland? 

Wenn es nicht nur in Geld -
an lagen investiert. Sondern 
auch in junge Talente.

Sparkassen unterstützen den Sport in allen Regionen 
Deutschlands. Sport fördert ein gutes gesellschaftliches Mitei-
nander durch Teamgeist, Toleranz und fairen Wettbewerb. 
Als größter nichtstaatlicher Sportförderer Deutschlands enga-
giert sich die Sparkassen-Finanzgruppe im Breiten- und Spitzen-
sport besonders für die Nachwuchsförderung. Das ist gut für den 
Sport und gut für Deutschland.

Sparkassen-Finanzgruppe

Sparkassen. Gut für Niedersachsen.

www.gut-fuer-deutschland.de
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TOP 11   Beschlussfassung über Satzungsänderungen
11.1 Antrag des Hauptausschusses auf Satzungsneufassung

Der Hauptausschuss hat in seiner 69. Sitzung
am 28.06.2014 über die neue Führungs-
und Gremienstruktur des LSB beraten. Die
daraus resultierenden Satzungsänderungen
sind so vielfältig und zahlreich, dass es sich
insgesamt um eine Neufassung handelt. Der
Hauptausschuss beantragt, die Satzung des
LandesSportBundes Niedersachsen e. V. in
der vorliegenden Fassung zu verabschieden:

A. Allgemeines

§ 1 Name, Sitz, Eintragung und 
Geschäftsjahr

Der Verein führt den Namen LandesSport-
Bund Niedersachsen e. V. (im Folgenden
LSB genannt). Er ist ein Zusammenschluss
von Vereinen, Organisationen und Landes-
fachverbänden, die als Hauptzweck eine
oder mehrere Sportarten bzw. sportliche
Betätigungen pflegen und fördern. Sein Ge-
biet entspricht dem des Landes Niedersach-
sen. Sitz des Vereins ist Hannover.
Der Verein ist im Vereinsregister des Amts-
gerichts Hannover eingetragen. 
Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Zweck, Grundsätze und Aufgaben des
LSB

1. Zweck des LSB ist die Betreuung seiner
Mitglieder und die Vertretung der ge-
meinsamen Interessen.

2. Der LSB wirkt für die Einheit im Sport
und für seine ideellen Werte.

3. Für den LSB ist die Verwirklichung der
Gleichstellung von Frauen und Män-
nern eine ständige Aufgabe und Ver-
pflichtung.

4. Der Vereinszweck wird insbesondere er-
reicht durch
4.1 Förderung und Entwicklung des 

Sports für alle,
4.2 Vertretung des Sports in der Öf-

fentlichkeit und Wahrnehmung 
seiner Interessen gegenüber Parla-
menten, staatlichen und kommuna-
len Stellen,

4.3 Aus- und Fortbildung von Führungs-
kräften, Übungsleiterinnen und 
Übungsleitern,

4.4 Förderung der Vereinsarbeit,
4.5 Förderung der sportlichen und all-

gemeinen Jugendarbeit sowie der 
außerschulischen Jugendbildung 

insbesondere durch seine Sportju-
gend, die „Sportjugend Niedersachsen“,

4.6 Förderung des Erwerbs des Deut-
schen Sportabzeichens,

4.7 Schaffung, Förderung und Unter-
haltung sozialer Einrichtungen sowie
Durchführung und Unterstützung 
sozialer Arbeit im Bereich des Sports,

4.8 Förderung des Behindertensports,
4.9 Förderung des Sportstättenbaus,
4.10 Gewährleistung eines Versicherungs-

schutzes,
4.11 Förderung der Zusammenarbeit 

der Landesfachverbände,
4.12 Durchführung regionaler Sportkon-

ferenzen
5. Zentrale Grundlage und ideelle Basis

des Handelns des LSB ist das Leitbild
„Mittendrin – in unserer Gesellschaft“. 

6. Der LSB verurteilt jegliche Form von Ge-
walt, unabhängig davon, ob sie körper-
licher, seelischer oder sexueller Art ist.

7. Der LSB unterstützt Strukturen und
Maßnahmen zur Verhinderung von
Wettbetrug und jeder Form von Mani-
pulation im Sport.

8. Zur Verwirklichung der Chancengleich-
heit von Frauen und Männern ist bei al-
len Planungs-, Entscheidungs- und Um-
setzungsprozessen die jeweils spezifische
Situation von Frauen und Männern aus-
drücklich zu beachten.

9. Der LSB ist Träger des Olympiastütz-
punktes Niedersachsen. Er betreibt das
Sportinternat am Olympiastützpunkt,
das Lehr- und Bildungszentrum „Akade-
mie des Sports“, Ferienlager, Stätten der
Jugendbildung und ähnliche Einrich-
tungen.

10. Der LSB setzt sich für eine sozial ge-
rechte, dauerhaft umweltverträgliche
und wirtschaft-lich nachhaltige Sport-
und Vereinsentwicklung im Sinne der
Agenda 21 ein.

11. Der LSB ist parteipolitisch neutral. Er
vertritt die Grundsätze religiöser, ethni-
scher und weltanschaulicher Toleranz.

§ 3 Gemeinnützigkeit

1. Der LSB verfolgt ausschließlich und un-
mittelbar gemeinnützige Zwecke im
Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte
Zwecke” der Abgabenordnung.

2. Der LSB ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht
in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

Mittel des LSB dürfen nur zu satzungs-
mäßigen Zwecken verwendet werden.

3. Keine Person darf durch Ausgaben, die
dem Zweck des LSB fremd sind, oder
durch unverhältnismäßig hohe Vergü-
tungen begünstigt werden. 

4. Allen ehrenamtlich Tätigen können die
Auslagen, insbesondere für die Teil-
nahme an Sitzungen und Tagungen so-
wie die nachgewiesenen sonstigen Aus-
lagen – soweit sie angemessen sind –
erstattet werden. Gezahlt werden kön-
nen auch Tätigkeitsvergütungen für Ar-
beits- und Zeitaufwand und eine pau-
schalierte Aufwandsentschädigung.
Näheres regelt die Finanzordnung. 

5. Ausscheidende Mitglieder haben gegen
den LSB keinen Anspruch an das Ver-
einsvermögen.

§ 4 Mitgliedschaften und Beteiligungen

1. Der LSB ist Mitglied des Deutschen
Olympischen Sportbundes; er kann die
Mitgliedschaft in anderen Verbänden
und Institutionen erwerben.

2. Der LSB kann sich an Gesellschaften
und anderen Vereinigungen beteiligen
oder solche gründen, die ihn bei der
Durchführung seiner Ziele unterstüt-
zen, sofern hierdurch die Gemeinnüt-
zigkeit nicht gefährdet wird.

§ 5 Gliederung in Sportbünde

1. Der LSB gliedert sich regional in recht-
lich selbstständige Sportbünde (Stadt-,
Kreis- oder Regionssportbünde). Diese
betreuen die Mitglieder sportartüber-
greifend nach der Satzung und den Ord-
nungen sowie den Beschlüssen des LSB.

2. Die Sportbünde orientieren sich an den
politischen Grenzen und denen ähn-
licher Verwaltungsgliederungen. Für
die gebietliche Einteilung und deren Än-
derung ist das Präsidium zuständig,
welches auf Antrag der beteiligten
Sportbünde entscheidet. Freiwillige Zu-
sammenschlüsse benachbarter Sport-
bünde sowie die Bündelung gemeinsa-
mer Aufgaben und Interessenvertretung
sind möglich. 

3. Die Sportbünde umfassen die in ihrem
Bereich ansässigen Mitgliedsvereine des
LSB. Diese erwerben mit der Aufnahme
in den LSB zugleich die Mitgliedschaft
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in ihrem jeweiligen Sportbund. Die
Sportbünde besitzen eigene Rechtsfä-
higkeit und fördern im Rahmen ihrer
Zuständigkeit in eigener Verantwortung
die Zielsetzung des LSB. Sie betreuen
die Kreis-, Stadt- oder Regionsfachver-
bände. Die Satzung der Sportbünde
darf nicht im Widerspruch zur Satzung
des LSB stehen. Bei Bedarf ist die Bil-
dung von selbstständigen Untergliede-
rungen zulässig. Hierfür ist die Zustim-
mung des Präsidiums erforderlich.

4. Die Sportbünde erheben zusätzlich ei-
gene Beiträge, deren Mindesthöhe der
Landessporttag festsetzt.

5. Für die Meinungsbildung und den Mei-
nungsaustausch innerhalb der Sport-
bünde ist die Ständige Konferenz der
Sportbünde zuständig, die sich aus den
Vorsitzenden bzw. Präsidenten/Präsi-
dentinnen der Sportbünde zusammen-
setzt, wobei eine Vertretung möglich ist.
Die Ständige Konferenz der Sportbünde
wählt alle 4 Jahre aus ihren Reihen un-
mittelbar vor dem jeweiligen Landes-
sporttag einen Vorsitzenden bzw. eine
Vorsitzende, der bzw. die durch diese
Wahl Mitglied des Präsidiums wird. Dar-
über hinaus benennt die Ständige Kon-
ferenz der Sportbünde drei Personen als
Mitglieder des Wirtschaftsbeirates. Die
Sitzungen der Ständigen Konferenz wer-
den von den Vorsitzenden einberufen.
Einzuladen sind neben den originären
Mitgliedern der Konferenz als ständige
Gäste der oder die Vorsitzende der Stän-
digen Konferenz der Landesfachver-
bände sowie das Präsidium. Die Ge-
schäftsstelle des LSB unterstützt die
Ständige Konferenz der Sportbünde bei
organisatorischen Fragen. Näheres re-
gelt eine von der Ständigen Konferenz
der Sportbünde selbst zu erlassende Ge-
schäftsordnung, die der Bestätigung des
Präsidiums bedarf.

B. Mitgliedschaft

§ 6 Mitglieder

1. Ordentliche Mitglieder können werden:
- gemeinnützige eingetragene Vereine,
- gemeinnützige eingetragene Landes-

fachverbände,
- gemeinnützige Organisationen.

Ordentliche Mitglieder gemäß dem ersten
Spiegelstrich können nur Vereine werden
bzw. sein, die Mitglied in mindestens einem

dem LSB angeschlossenen Landesfachver-
band sind. Ausreichend für neu aufzuneh-
mende Vereine ist auch ein Aufnahmean-
trag bei einem Landesfachverband, dessen
Annahme nur noch von der Mitgliedschaft
im LSB abhängt. Dieses Erfordernis entfällt
für Vereine, die einen Aufnahmeantrag vor
dem 22.11.2008 gestellt haben und für Ver-
eine, die sportliche Aktivitäten betreiben,
für die kein Landesfachverband ein entspre-
chendes Betreuungsangebot bereithält.

2. Mitglieder mit besonderem Status können
werden:
Vereine, die die Voraussetzungen für die
ordentliche Mitgliedschaft nach der
Aufnahmeordnung erfüllen, aber nicht
eingetragen und/oder nicht gemeinnüt-
zig sind.

3. Außerordentliche Mitglieder können
werden:
Organisationen, Verbände und Gemein-
schaften, die an der Förderung des
Sports interessiert sind.

4. Ehrenmitglieder gemäß § 29
5. Die Mitglieder gemäß Ziff. 1 und 2 müs-

sen ihren Sitz in Niedersachsen haben.
Eine Ausnahme hiervon kann durch
Präsidiumsbeschluss bei gemeinnützi-
gen eingetragenen Landesfachverbän-
den erfolgen, wenn ihr verbandliches
Gebiet auch andere an Niedersachsen
angrenzende Bundesländer umfasst.

§ 7 Erwerb der Mitgliedschaft

1. Über den schriftlichen Aufnahmeantrag
eines Vereins, einer Organisation oder
eines Landesfachverbandes entscheidet
der Vorstand. Die Entscheidung ist
schriftlich bekannt zu geben.

2. Wird die Aufnahme abgelehnt, entschei-
det auf Antrag das Präsidium endgültig.

3. Das Nähere regelt die Aufnahmeord-
nung.

§ 8 Rechte der Mitglieder

1. Die ordentlichen Mitglieder sowie dieje-
nigen mit besonderem Status sind be-
rechtigt,
1.1 durch ihre Delegierten nach Maß-

gabe der Bestimmungen über das 
Stimmrecht an den Beratungen 
und Beschlüssen der Landes- und 
Sportbundtage (Mitgliederver
sammlungen) teilzunehmen und 
Anträge zu stellen,

1.2 die Wahrung ihrer Interessen 

durch den LSB zu verlangen.
2. Die ordentlichen Mitglieder des LSB

sind darüber hinaus berechtigt,
2.1 die Einrichtungen des LSB nach 

Maßgabe der hierfür bestehenden 
Regelungen zu nutzen,

2.2 Beratung und Betreuung durch 
den LSB in Anspruch zu nehmen 
und an allen Veranstaltungen nach
Maßgabe der hierfür bestehenden 
Bestimmungen teilzunehmen,

2.3 den Einsatz der Finanz- und Sach-
mittel des LSB zum Wohle aller zu 
verlangen.

3. Die außerordentlichen Mitglieder sind
durch einen Vertreter an Landessportta-
gen ohne Stimmrecht teilnahmeberech-
tigt.

§ 9 Pflichten der Mitglieder

1. Die Mitglieder des LSB sind verpflichtet,
die Satzungen, Ordnungen und Richtli-
nien des LSB und seiner Gliederungen
sowie die auf den Landessporttagen und
den zuständigen Sportbundtagen gefas-
sten Beschlüsse zu befolgen. 

2. Die ordentlichen Mitglieder und solche
mit besonderem Status sind verpflichtet
ihre Vereinsdaten auf der LSB-Daten-
bank zu pflegen und – mit Ausnahme
der Landesfachverbände – zum jeweils
festgesetzten Termin eine Bestandserhe-
bung durchzuführen, in die alle Mitglie-
der (aktive, passive, sonstige) aufzuneh-
men sind. Darüber hinaus sind die
ordentlichen Mitglieder verpflichtet,
ihre Vereinsmitglieder den jeweiligen
Landesfachverbänden in denen sie Mit-
glied sind zuzuordnen. Vereinsmitglie-
der, die keinem Landesfachverband zu-
geordnet werden, müssen in einer
gesonderten Spalte der Bestandserhe-
bung angegeben werden. Näheres regelt
die „Richtlinie zur Bestandserhebung
und Datenpflege“.

3. Die in Ziff.2 genannten Mitglieder sind
verpflichtet, Mitgliedsbeiträge zu ent-
richten, die der Landessporttag be-
schließt. Grundlage der Beitragserhe-
bung ist die Bestandserhebung. Die
Beiträge sind an den zuständigen Sport-
bund abzuführen.

4. Außerordentliche Mitglieder zahlen ei-
nen Jahresmitgliedsbeitrag, den der
Landessporttag festsetzt.
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§ 10 Erlöschen der Mitgliedschaft

1. Die Mitgliedschaft erlischt
1.1 durch Austritt aufgrund einer 

schriftlichen Erklärung an den LSB
unter Einhaltung einer Kündigungs-
frist von drei Monaten – jeweils 
zum Schluss eines Geschäftsjahres,

1.2 durch Ausschluss aus dem LSB auf 
Grund eines Vorstandsbeschlusses.
Gegen diesen Beschluss steht dem 
betreffenden Mitglied das Recht 
der Anrufung des Präsidiums zu, 
welches endgültig entscheidet. Die
Anrufung des Präsidiums hat keine
aufschiebende Wirkung.

1.3 durch Auflösung
2. Vom Erlöschen der Mitgliedschaft blei-

ben die Verbindlichkeiten gegenüber
dem LSB, den Sportbünden sowie den
Landesfachverbänden unberührt. 

§ 11 Straf- und Ordnungsgewalt

1. Die in § 9 dieser Satzung festgeschriebe-
nen Mitgliederpflichten sind einzuhalten.

2. Verstöße gegen diese Pflichten können
eine der folgenden Verbandsstrafen
nach sich ziehen:
- Verwarnung
- Ordnungsgebühr im Einzelfall bis zu 

10.000,- €
- Ausschluss aus dem LSB

3. Die Verhängung der in Ziff. 2 angeführ-
ten Verbandsstrafen ist auch möglich,
wenn ein Mitgliedsverein seine Aktivitä-
ten zu mehr als 50 Prozent auf die Ab-
haltung von Kursen für Nichtmitglieder
bzw. Kurzzeitmitglieder beschränkt so-
wie bei Verstößen der Landesfachver-
bände gegen Antidopingbestimmungen.

4. Das erforderliche Verfahren und die Er-
mittlungen zum Sachverhalt werden auf
Antrag eines Sportbundes oder eines
Landesfachverbandes durch den Vor-
stand eingeleitet, es sei denn, ein Sport-
bund oder ein Landesfachverband ist
selbst betroffen. In diesen Fällen leitet der
Vorstand unmittelbar das Verfahren ein.

5. Den betroffenen Vereinen ist vor Ver-
hängung der Maßnahme schriftlich Ge-
legenheit zur Stellungnahme zu geben,
um sich zu den erhobenen Vorwürfen
äußern zu können (rechtliches Gehör).

6. Hält der Vorstand nach Durchführung
der Ermittlungen eine Verbandsstrafe
für erforderlich, so verhängt er diese in
seiner nächsten Sitzung. Gegen diese
Entscheidung des Vorstands kann der

betroffene Verein Widerspruch bei der
auf die Vorstandsentscheidung nachfol-
genden Präsidiumssitzung einlegen, in
der abschließend entschieden wird.

7. Näheres regelt eine Richtlinie.

§ 12 Landesfachverbände

1. Für jede Sportart kann nur ein Landes-
fachverband aufgenommen werden.
Das Verfahren bei konkurrierenden Ver-
bänden regelt die Aufnahmeordnung.

2. Die dem LSB angehörenden Landes-
fachverbände betreuen die Mitglieder
des LSB in sportartspezifischer Hinsicht
nach ihren Satzungen und Ordnungen
unter Wahrung der Satzung des LSB.

3. Die Mitgliedschaft eines niedersächsi-
schen Vereins in den Landesfachverbän-
den setzt seine Mitgliedschaft im LSB
voraus. 

4. Die Mitgliedschaft eines Vereins in Lan-
desfachverbänden eines anderen
Bundeslandes setzt das Einverständnis
des LSB voraus, der zuvor das Einverständ-
nis des zuständigen Niedersächsischen
Landesfachverbandes einzuholen hat.

5. Die Landesfachverbände erheben begin-
nend ab dem Jahr 2010 die Bestandsda-
ten ihrer Mitglieder über das Bestands-
erhebungsverfahren des LSB. Sie erstel-
len hierzu eine verbindliche Sportarten-
liste, die die Grundlage für die Zuord-
nung der Mitgliedsvereine zu den Lan-
desfachverbänden ist. Für die Arbeit der
Landesfachverbände notwendige zu-
sätzliche Informationen können diese
direkt von ihren Mitgliedern erheben.

6. Für die Meinungsbildung und den Mei-
nungsaustausch innerhalb der Landes-
fachverbände ist die Ständige Konferenz
der Landesfachverbände zuständig, die
sich aus den Vorsitzenden bzw. Präsi-
denten/Präsidentinnen der Landesfach-
verbände zusammensetzt, wobei eine
Vertretung möglich ist. Die Ständige
Konferenz der Landesfachverbände
wählt alle 4 Jahre aus ihren Reihen un-
mittelbar vor dem jeweiligen Landes-
sporttag einen Vorsitzenden bzw. eine
Vorsitzende, der bzw. die durch diese
Wahl Mitglied des Präsidiums wird. Dar-
über hinaus benennt die Ständige Kon-
ferenz der Landesfachverbände drei Per-
sonen als Mitglieder des Wirtschaftsbei-
rates. Die Sitzungen der Ständigen Kon-
ferenz werden von den Vorsitzenden
einberufen. Einzuladen sind neben den
originären Mitgliedern der Konferenz

als ständige Gäste der oder die Vorsit-
zende der Ständigen Konferenz der
Sportbünde sowie das Präsidium. Die
Geschäftsstelle des LSB unterstützt die
Ständige Konferenz der Landesfachver-
bände bei organisatorischen Fragen.
Näheres regelt eine von der Ständigen
Konferenz der Landesfachverbände
selbst zu erlassende Geschäftsordnung,
die der Bestätigung des Präsidiums be-
darf.

C. Organe des LSB

§ 13 Die Vereinsorgane

1. Organe des LSB sind:
- der Landessporttag,
- das Präsidium,
- der Vorstand.

2. Die Mitarbeitenden in den Organen des
LSB arbeiten grundsätzlich ehrenamt-
lich. Der Vorstand arbeitet hauptberuf-
lich.

§ 14 Der Landessporttag

1. Zusammensetzung und Stimmrecht
Die den Mitgliedern in Angelegenheiten des
LSB satzungsgemäß zustehenden Rechte
werden auf dem Landessporttag als ober-
stem Organ des LSB durch Beschlussfas-
sung der anwesenden Stimmberechtigten
wahrgenommen. Beginnend ab dem Jahr
2014 werden in den Jahren, in denen die
vom Landessporttag zu wählenden Präsidi-
umsmitglieder turnusgemäß zur Wahl ste-
hen – die Wahlperiode beträgt gemäß § 15
Ziff. 1.2 vier Jahre – Delegierte durch die
Sportbünde und Landesfachverbände ent-
sandt (Wahllandessporttag). Bei allen an-
deren Landessporttagen werden die Sport-
bünde und Landesfachverbände durch ihre
Vorsitzenden vertreten, wobei sich an der
Stimmenzahl nichts ändert, d.h. diese ha-
ben so viele Stimmen, wie gemäß Stimmen-
schlüssel nach Ziff. 2 auf die von Ihnen ver-
tretene Organisation entfallen.

Der Landessporttag setzt sich zusammen aus
1.1 den Delegierten der Sportbünde 

und der Landesfachverbände in 
den Jahren, in denen die vom Lan-
dessporttag zu wählenden Präsidi-
umsmitglieder turnusgemäß zur 
Wahl stehen, bzw. bei allen ande-
ren Landessporttagen den Vorsit-
zenden der Sportbünde und Landes-
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fachverbände,
1.2 den Mitgliedern des Präsidiums,
1.3 zwei weiteren Vertreterinnen bzw. 

Vertretern der Sportjugend 
Niedersachsen,

1.4 den Ehrenpräsidentinnen, Ehren-
präsidenten und Ehrenmitgliedern
des LSB,

1.5 den Delegierten der außerordent-
lichen Mitglieder (ohne Stimm-
recht).

Die Stimmberechtigten haben je eine
Stimme, mit Ausnahme der Vorsitzenden
der Sportbünde und Landesfachverbände
bei den Landessporttagen, die keine Wahl-
landessporttage sind. Stimmübertragung
ist unzulässig.

2. Delegierten- bzw. Stimmenschlüssel
Die Anzahl der Delegierten (bei den Wahl-
landessporttagen) bzw. die Stimmenzahl
für die jeweiligen Vorsitzenden der Sport-
bünde und Landesfachverbände (bei den
anderen Landessporttagen) richtet sich
nach den Mitgliederzahlen der Sportbünde
und der Landesfachverbände des dem Lan-
dessporttag vorangegangenen Jahres. Es
gilt folgender Schlüssel:

- bis zu 8000 Mitgliedern 1 Stimme
- bis zu 16.000 Mitgliedern 2 Stimmen
- bis zu 32.000 Mitgliedern 3 Stimmen
- bis zu 64.000 Mitgliedern 4 Stimmen
- bis zu 128.000 Mitgliedern 5 Stimmen
- je angefangene weitere 32.000 Mitglieder 

1 Stimme zusätzlich

3. Fristen und Formalien
3.1 Der Landessporttag findet jährlich 

im zweiten Halbjahr statt. Der Ter-
min des ordentlichen Landessport-
tages mit vorläufiger Tagesord-
nung ist spätestens drei Monate 
vorher im Verbandsjournal des 
LSB bekannt zu geben. Der Lan-
dessporttag wird vom Vorstand 
mit einer Frist von mindestens vier 
Wochen unter Bekanntgabe der 
endgültigen Tagesordnung im Ver-
bandsjournal des LSB einberufen.

3.2 Anträge müssen beim Vorstand 
spätestens acht Wochen vor dem 
Landessporttag eingereicht sein. 
Anträge auf Satzungsänderung 
müssen sämtlichen Mitgliedern 
spätestens vier Wochen vor der 
Beschlussfassung durch Veröffent-
lichung im Verbandsjournal des 
LSB bekannt gegeben werden. 

Dringlichkeitsanträge auf Sat
zungsänderung sind ausgeschlossen.

3.3 Ein außerordentlicher Landes-
sporttag ist vom Vorstand mit einer
Frist von mindestens vier Wochen 
unter Bekanntgabe der Tagesord-
nung einzuberufen, wenn 10 Pro-
zent der Mitglieder es schriftlich 
unter Angabe von Gründen bean-
tragen oder das Präsidium einen 
entsprechenden Beschluss fasst. 
Zwischen dem Tag des Eingangs 
des Antrages und der Durchfüh-
rung des außerordentlichen Lan-
dessporttages darf nicht mehr als 
eine Frist von 12 Wochen liegen.

3.4 Jeder ordnungsgemäß einberu-
fene Landessporttag ist ohne Rück-
sicht auf die Zahl der erschienenen
Stimmberechtigten beschlussfähig.
Er fasst seine Beschlüsse mit der 
einfachen Mehrheit der abgegebe-
nen gültigen Stimmen. Stimment-
haltungen zählen nicht mit. Für 
Satzungsänderungen ist eine 
Zweidrittelmehrheit der abgegebe-
nen gültigen Stimmen notwendig.

3.5 Über den Landessporttag ist eine 
Niederschrift anzufertigen, die von
der Versammlungsleitung, der 
Präsidentin bzw. dem Präsidenten 
und der Protokollführerin bzw. 
dem Protokollführer zu unter-
zeichnen ist. Die vom Landessport-
tag gefassten Beschlüsse sind im 
Verbandsjournal des LSB zu veröf-
fentlichen. 

3.6 Näheres regelt die Allgemeine 
Geschäftsordnung.

4. Aufgaben des Landessporttages
Der ordentliche Landessporttag hat insbe-
sondere die Aufgaben,

4.1 über grundsätzliche Fragen des 
Sports zu beraten und zu beschlie-
ßen,

4.2 den Bericht des Präsidiums entge-
gen zu nehmen und über ihn zu be-
raten,

4.3. die Jahresrechnung für das abge-
laufene Geschäftsjahr zu verab-
schieden, sowie den Haushalts-
plan für das bevorstehende Jahr zu
beschließen,

4.4 den Höchstbetrag der Kassenkredite
festzusetzen und die im Haus-
haltsplan veranschlagten Darle-
hensaufnahmen zu beschließen,

4.5 über die Entlastung des Präsidiums
und des Vorstands zu beschließen, 

4.6 die Mitglieder des Präsidiums – mit
Ausnahme des Vorstandes, der 
bzw. des Vorsitzenden der Sportju-
gend und der von den Ständigen 
Konferenzen zu benennenden Prä-
sidiumsmitglieder – zu wählen,

4.7 Jahresmitgliedsbeiträge, sachbe-
zogene Umlagen sowie die Min-
destbeitragshöhe der Sportbünde 
festzusetzen,

4.8 über Satzungsänderungen und An-
träge zu beraten und zu beschlie-
ßen,

4.9 Ehrenpräsidentinnen, Ehrenpräsi-
denten und Ehrenmitglieder zu 
ernennen,

4.10 Ordnungen gemäß § 30 zu erlas-
sen bzw. zu ändern sowie die Ju-
gendordnung der Sportjugend zu 
bestätigen

5. Wahlen
5.1 Wahlvorschläge für das Präsidium 

können nur von Mitgliedern des 
LSB, dem Präsidium, den Ständi-
gen Konferenzen der Sportbünde 
und Landesfachverbände sowie 
den Sportbünden unterbreitet wer-
den. Diese sind spätestens vier 
Wochen vor dem Landessporttag 
unter der Postadresse des LSB ein-
zureichen. Wahlvorschläge direkt 
beim Landessporttag sind nur bei 
Nichtwahl der nach Satz 1 vorge-
schlagenen Kandidatinnen bzw. 
Kandidaten zulässig. Vorschlags-
berechtigt sind in diesem Fall alle 
stimmberechtigten Delegierten.

5.2 Wahlen sind grundsätzlich schrift-
lich vorzunehmen. Steht nur eine 
Person zur Wahl, wird offen abge-
stimmt, es sei denn, auf Antrag 
wird die schriftliche Wahl be-
schlossen.

5.3 Die vier Vizepräsidentinnen bzw. 
Vizepräsidenten werden gemein-
sam per Listenwahl mit relativem 
Mehrheitserfordernis gewählt, 
wenn mehr Bewerbungen als freie 
Ämter vorliegen. Gewählt sind da-
nach diejenigen vier Personen, die 
die meisten Stimmen auf sich ver-
einigen. Es darf von den Stimmbe-
rechtigten jeder Person nur eine 
Stimme gegeben werden, wobei 
insgesamt bis zu vier Stimmen 
verteilt werden können. Bei Stim-
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mengleichheit der viertplatzierten 
Personen entscheidet eine Stich-
wahl zwischen diesen beiden Per-
sonen. Gibt es vier oder weniger 
Bewerbungen, erfolgt die Wahl für 
jede Bewerbung einzeln, wobei die
Versammlungsleitung offen ab-
stimmen lassen kann.

5.4 Vor den Wahlen ist ein Wahlaus-
schuss mit mindestens drei Mit-
gliedern zu bestellen, der die Auf-
gabe hat, Spontanwahlvorschläge 
nach Ziffer 5.1 Satz 3 entgegenzu-
nehmen und zu prüfen sowie die 
abgegebenen Stimmen zu zählen 
und zu kontrollieren. 

5.5 Nicht anwesende Kandidatinnen 
bzw. Kandidaten können gewählt 
werden, wenn der Versammlungs-
leitung vor der Abstimmung eine 
schriftliche Erklärung vorliegt, aus
der die Bereitschaft zur Annahme 
der Wahl hervorgeht.

5.6 Gewählt ist, wer mehr als die 
Hälfte der abgegebenen Stimmen 
erhalten hat, außer in den Fällen, 
in denen eine Listenwahl gemäß 
Ziff. 5.3 erfolgt. Stimmenthaltun-
gen zählen nicht. Erhält bei mehre-
ren Bewerbungen für ein Amt 
keine mehr als die Hälfte der abge-
gebenen Stimmen, findet eine 
Stichwahl zwischen den beiden 
Bewerbern statt, die im ersten 
Wahlgang die meisten Stimmen 
erhalten haben. 

5.7 Steht nur eine Person zur Wahl, so 
ist diese gewählt, wenn sie die 
Mehrheit der abgegebenen Stim-
men erhalten hat. Stimmenthal-
tungen zählen nicht.

5.8 Näheres regelt die Allgemeine 
Geschäftsordnung.

§ 15 Das Präsidium

1. Zusammensetzung
1.1 Das Präsidium besteht aus

• der Präsidentin bzw. dem 
Präsidenten, 

• vier Vizepräsidentinnen bzw. 
Vizepräsidenten 

• der oder dem Vorsitzenden der 
Sportjugend Niedersachsen als 
Vizepräsidentin oder Vizepräsi-
dent Sportjugend,

• den beiden von den Ständigen 
Konferenzen der Sportbünde 
und Landesfachverbände ge-

wählten Präsidiumsmitgliedern
• den beiden Mitgliedern des 

Vorstands.
1.2 Der ordentliche Landessporttag 

wählt die zu wählenden Präsidi-
umsmitglieder für vier Jahre. 

1.3 Die Mitglieder des Präsidiums mit 
Ausnahme des Vorstands nehmen 
ihre Aufgaben ehrenamtlich gemäß
§ 3 Ziff. 4 dieser Satzung wahr. 

1.4 Die Präsidiumsmitglieder, die von 
den Ständigen Konferenzen be-
nannt werden, werden von diesen 
jeweils alle 4 Jahre unmittelbar vor
dem ordentlichen Landessporttag 
gewählt. Scheidet eines dieser 
Mitglieder des Präsidiums im 
Laufe der Amtsperiode aus, wählt 
die jeweilige Ständige Konferenz 
kommissarisch für die verblei-
bende Amtsperiode des ausge
schiedenen Mitglieds ein neues 
Präsidiumsmitglied.

1.5 Alle vom Landessporttag zu wäh-
lenden Präsidiumsmitglieder blei-
ben bis zur erfolgten Neuwahl im 
Amt. Scheidet ein Mitglied des 
Präsidiums im Laufe der Amtspe-
riode aus, kann sich das Präsidium 
kommissarisch für die verbleibende
Amtsperiode des ausgeschiedenen 
Mitglieds selbst ergänzen; wobei in
diesem Fall die Genehmigung des 
nächsten Landesporttages einzu-
holen ist.

2. Rechte und Pflichten des Präsidiums
2.1 Das Präsidium erfüllt seine Aufga-

ben nach den Bestimmungen der 
Satzung, der Ordnungen und nach 
Maßgabe der vom Landessporttag 
gefassten Beschlüsse.

2.2 Das Präsidium fasst seine Beschlüsse
in grundsätzlich quartalsweise 
stattfindenden Sitzungen, die 
nicht öffentlich sind. Gibt es bei 
der Beschlussfassung eine Stim-
mengleichheit entscheidet die 
Stimme der Präsidentin bzw. des 
Präsidenten; sie bzw. er hat dann 
zwei Stimmen. In eilbedürftigen 
Fällen können Präsidiumsbeschlüsse
auch im Umlaufverfahren (per Fax 
oder Email) gefasst werden, wenn 
mindestens 6 der 10 Mitglieder des
Präsidiums dem Beschlussvor-
schlag zustimmen. Ob ein Sachver-
halt, der einer Präsidiumsentschei-
dung bedarf, eilbedürftig im Sinne 

dieser Vorschrift ist, entscheidet 
die Präsidentin bzw. der Präsident.
In der nächsten turnusgemäßen 
Präsidiumssitzung ist die erfolgte 
Beschlussfassung nochmals allen 
Präsidiumsmitgliedern bekannt zu 
geben.

2.3 Das Präsidium hat insbesondere 
folgende Aufgaben:
• Festlegung der politischen 

Zielrichtung des LSB,
• politische Außenvertretung des 

LSB,
• Bestimmung der Leitlinien und 

Schwerpunkte für die Arbeit des 
LSB,

• Erlass bzw. Änderung von Richt-
linien,

• Berufung (einschließlich Ab-
schluss der entsprechenden An-
stellungsverträge) und Abberu-
fung der Mitglieder des Vorstands
und Beaufsichtigung der Vor-
standsarbeit; wobei der Vorstand
selbst insoweit nicht stimmbe-
rechtigt ist,

• Beratung der vom Vorstand zu 
erstellenden Haushaltspläne 
und deren Einbringung zur 
Beschlussfassung zum Landes-
sporttag,

• Beschlussfassung über Nach-
tragshaushaltspläne,

• Berufung der oder des Vorsit-
zenden des Wirtschaftsbeirats,

• Entgegennahme und Beratung 
der Empfehlungen und Hinweise
des Wirtschaftsbeirats,

• Genehmigung von außer- bzw. 
überplanmäßigen Geschäften 
mit einer finanziellen Belastung 
des LSB im Umfang von über 
100.000,- € und bei Grundstücks-
geschäften einschließlich Belei-
hungen des Grundvermögens 
des LSB,

• Bestimmung der Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft im Einverneh-
men mit dem zuständigen 
niedersächsischen Ministerium 
gemäß § 17 Ziff. 3 Satz 2 sowie 
die Festlegung der Prüfinhalte

• endgültige Entscheidung über 
den Ausschluss von Mitgliedern 
bzw. über die verweigerte Auf-
nahme von die Mitgliedschaft 
beantragenden Vereinen durch 
den Vorstand,

• Entscheidung über die Mitglied-
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schaft in anderen Verbänden 
und Institutionen sowie die Be-
teiligung an Gesellschaften oder 
anderer Vereinigungen bzw. 
über deren Gründung gemäß § 4,

• Entscheidung über Anträge zur 
gebietlichen Einteilung und deren
Änderung von Sportbünden 
gemäß § 5 Ziff. 2 Satz 3 und die 
Zustimmung zur Bildung von 
selbstständigen Untergliederun-
gen gemäß § 5 Ziff. 3 Satz 6,

• endgültige Entscheidung über 
vom Vorstand gemäß § 21 Ziff. 3 
beanstandete Beschlüsse,

• Wahl der Delegierten zur Mit-
gliederversammlung des Deut-
schen Olympischen Sportbundes

2.4 Die Mitglieder des Präsidiums sind 
berechtigt, an Sitzungen der 
Sportbünde, ihrer Organe sowie 
den Hauptversammlungen der 
Mitglieder teilzunehmen.

§ 16 Vorstand

1. Zusammensetzung
1.1 Der Vorstand im Sinne des § 26 

BGB besteht aus zwei Personen, 
der oder dem Vor-standsvorsitzenden
und der oder dem stellvertretenden
Vorstandsvorsitzenden. Die beiden
Vorstandsmitglieder sind jeweils 
einzelvertretungsberechtigt. Sie 
vertreten den LSB gerichtlich und 
außergerichtlich.

1.2 Die Vorstandsmitglieder arbeiten 
hauptberuflich. Sie werden vom 
Präsidium für eine Dauer von 6 
Jahren berufen. Wiederholte Beru-
fungen sind zulässig.

2. Rechte und Pflichten des Vorstands
2.1 Der Vorstand ist im Rahmen der 

Vorgaben der Beschlüsse des Lan-
dessporttages, der Satzung und 
der Ordnungen sowie der Beschlüsse
des Präsidiums für die Geschäfts-
führung des LSB zuständig. 

2.2 Der Vorstand hat das Präsidium 
über alle wesentlichen Entwick-
lungen der verbandlichen Arbeit 
zu informieren. 

2.3 Der Vorstand kann zu seiner Bera-
tung in Grundsatzfragen zeitlich 
befristete Arbeitsausschüsse beru-
fen. Deren Zusammensetzung und 
ihre Aufgabenbereiche regelt eine 
Geschäftsordnung, die durch den 

Vorstand erlassen wird.
2.4 Der Vorstand erstellt die jeweiligen

Haushaltspläne, Jahresrechnungen
und Nachtragshaushaltspläne. 
Darüber hinaus beauftragt er die 
für die Prüfung der Haushalte zu-
ständige Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft gemäß § 17 Ziff. 3 Satz 2.

2.5 Der Vorstand ist für Vorbereitung, 
Einberufung und Durchführung 
des Landessporttages zuständig.

2.6 Der Vorstand beschließt über die 
Aufnahme neuer Mitglieder.

2.7 Vor Abschluss von außer- bzw. 
überplanmäßigen Geschäften mit 
einer finanziellen Belastung des 
LSB im Umfang von über 
100.000,- € und bei Grundstücks-
geschäften einschließlich Belei-
hungen des Grundvermögens des 
LSB holt der Vorstand die Einwilli-
gung des Präsidiums ein.

2.8 Der Vorstand gibt sich zur Regelung
der internen Abläufe einschließlich
seiner eigenen Aufgabenverteilung
eine Geschäftsordnung, die vom 
Präsidium zu beschließen ist.

D. Haushalt und Finanzen

§ 17 Haushalt

1. Der Vorstand ist verpflichtet, für jedes
Geschäftsjahr einen Haushaltsplan auf-
zustellen.

2. Die Mittel sind nach den Grundsätzen
der Wirtschaftlichkeit bei sparsamer
Geschäftsführung zu verwenden. Die
Ausgaben müssen sich im Rahmen des
Haushaltsplanes halten. Näheres be-
stimmt die Finanzordnung.

3. Für jedes Geschäftsjahr ist über Einnah-
men und Ausgaben abzurechnen. Mit
der Überprüfung des Haushaltes ein-
schließlich desjenigen der Sportjugend
Niedersachsen ist eine Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft zu beauftragen, die
durch das Präsidium im Einvernehmen
mit dem zuständigen niedersächsischen
Ministerium bestimmt wird.

4. Der LSB unterhält eine Revision. Nähe-
res regelt die Prüfungsordnung für die
Revision.

§ 18 Wirtschaftsbeirat

1. Der Wirtschaftsbeirat besteht aus 7 Per-
sonen. Jeweils drei werden von den

Ständigen Konferenzen der Sportbünde
und der Landesfachverbände benannt.
Ein Mitglied wird vom Präsidium beru-
fen, welches gleichzeitig den Vorsitz
wahrnimmt. Die Amtszeit der Mitglie-
der des Wirtschaftsbeirates beträgt vier
Jahre.

2. Aufgabe des Wirtschaftsbeirats ist die
Beratung des Präsidiums in grundsätz-
lichen wirtschaftlichen Fragestellungen
wie z.B. der mehrjährigen Haushaltspla-
nung, der Finanzplanung vor Verab-
schiedung des Haushaltes, des Gebäu-
demanagements oder zu Beteiligungen
und Investitionen.

§ 19 Beiträge und Gebühren

1. Die Jahresmitgliedsbeiträge des LSB
setzt der Landessporttag fest.

2. Die Beitragshöhe errechnet sich für Mit-
gliedsvereine nach der Mitgliederbe-
standserhebung zum 1. Januar eines 
jeden Jahres. Grundlage ist die Mitglie-
derzahl des Vereins. Zusätzlich zu die-
sem mitgliederbezogenen Beitrag ist
von den ordentlichen Mitgliedern für
die gemäß § 9 Ziff. 2 Satz 3 im Rahmen
der Bestandserhebung keinem Landes-
fachverband zugeordneten Vereinsmit-
glieder ein weiterer Beitrag zu zahlen
über dessen Höhe ebenfalls der Landes-
sporttag beschließt. Die Jahresmit-
gliedsbeiträge werden durch die Sport-
bünde in zwei Raten erhoben. Die
Einzelheiten regelt die Finanzordnung. 

3. Neu aufgenommene Mitglieder zahlen
den anteiligen Jahresmitgliedsbeitrag
ab Beginn des auf die Aufnahme folgen-
den Monats.

4. Die Landesfachverbände sind beitrags-
frei.

5. Außerordentliche Mitglieder zahlen ei-
nen Jahresmitgliedsbeitrag, der vom
LSB erhoben wird und der zum Beginn
eines jeden Jahres fällig ist. Die Höhe
dieses Beitrags wird vom Landessport-
tag festgesetzt. Im Aufnahmejahr ist der
volle Jahresmitgliedsbeitrag zu zahlen.

6. Der LSB erhebt eine Wiederaufnahme-
gebühr, wenn ein durch Beschluss des
Vorstands ausgeschlossener Verein
innerhalb von sechs Monaten nach Aus-
schluss einen Antrag auf Wiederauf-
nahme stellt. Die Höhe der Wiederauf-
nahmegebühr ist in der Finanzordnung
festgelegt. Von den erhobenen Wieder-
aufnahmegebühren erhält der zustän-
dige Sportbund die Hälfte.
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7. Neben den Mitgliedsbeiträgen können
durch den Landessporttag sachbezo-
gene Umlagen erhoben werden, deren
Höhe jedoch im Einzelfall nicht über
200,- € pro Mitgliedsverein und nicht
über dem sechsfachen von dessen jährli-
chem Mitgliedsbeitrag liegen darf.

E. Sportjugend Niedersachsen

§ 20 Struktur und Zusammensetzung

1. Die Sportjugend Niedersachsen ist die
Jugendorganisation des LSB. Sie besteht
aus den Kindern und Jugendlichen der
Mitgliedsvereine des LSB und den ge-
wählten Jugendvertreterinnen und Ju-
gendvertretern. Sie gestaltet ihre Arbeit
in eigener Verantwortung. 

2. Oberstes Beschlussorgan der Sportju-
gend Niedersachsen ist die Vollver-
sammlung, die nach den Grundsätzen
der Satzung eine Jugendordnung be-
schließt. Die Jugendordnung bedarf der
Bestätigung durch den Landessporttag.

§ 21 Aufgaben, Rechte und Pflichten

1. Die Sportjugend Niedersachsen ist für
die Bereiche der gemeinsamen sport-
lichen und allgemeinen Jugendarbeit
und der außerschulischen Jugendbil-
dung zuständig. Sie vertritt die Kinder
und Jugendlichen der Mitgliedsvereine
des LSB gegenüber allen zuständigen
Organisationen und Institutionen. Ihre
Gliederung entspricht der des LSB (§ 5).

2. Der Haushaltsplan und die Jahresrech-
nung der Sportjugend Niedersachsen
sind durch die Vollversammlung bzw. in
den Jahren zwischen den Vollversamm-
lungen durch den Hauptausschuss der
Sportjugend Niedersachsen zu beschlie-
ßen. Sie sind anschließend in die Haus-
haltspläne und die Jahresrechnung des
LSB aufzunehmen und mit diesen dem
Landessporttag vorzulegen.

3. Gegen Beschlüsse der Sportjugend
Niedersachsen kann der Vorstand des
LSB in seiner nächsten Sitzung Wider-
spruch erheben, soweit diese Beschlüsse
gegen die Satzung und Ordnungen so-
wie gegen Grundsatzentscheidungen
der Organe des LSB verstoßen. Die Be-
schlüsse sind dann vor ihrer Ausführung
an die Vollversammlung, den Hauptaus-
schuss der Sportjugend Niedersachsen
bzw. den Vorstand der Sportjugend zu-

rück zu verweisen. Finden sie dort er-
neute Bestätigung, so entscheidet das
Präsidium endgültig. 

F. Schiedsgerichtsbarkeit

§ 22 Ausschluss des ordentlichen Rechts-
weges und Grundsätze

1. Für die Entscheidung von Streitfällen im
LSB ist ein Schiedsgericht ausschließ-
lich zuständig. Der ordentliche Rechts-
weg ist gemäß § 1032 Zivilprozessord-
nung (ZPO) ausgeschlossen. Das
Schiedsgericht ist kein Organ des LSB
oder seiner Gliederungen. Die Mitglie-
der sind unabhängig und an keine Wei-
sungen gebunden. Sie arbeiten ehren-
amtlich. Auslagen werden ersetzt.

2. Das Schiedsgericht urteilt auf der
Grundlage der Satzung und der Ord-
nungen des LSB bzw. der seiner Gliede-
rungen und Landesfachverbände. Es hat
in jedem Zeitpunkt des Verfahrens auf
eine gütliche Einigung der Parteien hin-
zuwirken.

3. Liegt nach Ablauf von drei Monaten
nach Eingang des Antrages auf Durch-
führung eines Schiedsgerichtsverfah-
rens noch kein von den beteiligten Par-
teien angenommener Schiedsspruch
vor, steht den Parteien der uneinge-
schränkte Rechtsweg offen.

§ 23 Zuständigkeit des Schiedsgerichts

1. Das Schiedsgericht ist zur vergleichs-
weisen Regelung oder zur Entscheidung
durch Schiedsspruch zuständig in allen
Streitigkeiten, die in Zusammenhang
mit der Mitgliedschaft oder Zugehörig-
keit zum LSB oder dem Status als Glie-
derung des LSB oder der ehrenamt-
lichen Tätigkeit innerhalb des LSB
stehen.

2. Die Anfechtung von Beschlüssen des
Landessporttages, des Präsidiums und
der Hauptversammlungen der Gliede-
rungen (Sportbünde) kann nicht Gegen-
stand eines Schiedsverfahrens sein.

§ 24 Schlichtung

1. Der Anrufung des Schiedsgerichts muss
ein Schlichtungsversuch vorausgehen.
Haben bei Streitigkeiten von Vereinen
die Mitglieder ihren Sitz im selben
Sportbund, so ist dessen Vorstand für

die Schlichtung zuständig. Liegt ihr Sitz
in verschiedenen Sportbünden, so sind
deren beide Vorstände gemeinsam zu-
ständig. Bei Streitigkeiten mit Beteili-
gung von Gliederungen und Landesfach-
verbänden ist das Präsidium des Landes-
sportbundes für den Schlichtungsversuch
zuständig. Bei Streitigkeiten mit Beteili-
gung des LSB entfällt das Schlichtungs-
verfahren; es wird sofort das schieds-
richterliche Verfahren durchgeführt.

2. Ist nach Ziff. 1 eine Schlichtung notwen-
dig, so ist der zuständige Vorstand zur
Schlichtung schriftlich anzurufen. Der
Vorstand bzw. das Präsidium benennt in
seiner folgenden turnusmäßigen Sit-
zung einen oder mehrere Beauftragte
zur Schlichtung. Die Beauftragten ha-
ben in der nächsten Sitzung zu berich-
ten. Ist eine Schlichtung nicht erfolgt
und haben die Parteien gegenüber den
Schlichtungsbeauftragten auf der Ein-
berufung des Schiedsgerichtes bestan-
den, so ist nunmehr die Einberufung zu-
lässig. Die Zulässigkeit wird den
Parteien durch den Vorstand bzw. das
Präsidium unverzüglich mitgeteilt.

§ 25 Zusammensetzung des Schiedsge-
richts und Anforderungen an die
Schiedspersonen

Das Schiedsgericht besteht aus drei Schied-
spersonen, von denen eine den Vorsitz des
Gerichtes führt. Mindestens eine von ihnen
muss die Befähigung zum Richteramt haben.
Funktionäre oder Beschäftigte der Parteien
können nicht Mitglieder des Schiedsgerichts
sein.

§ 26 Verfahren zur Besetzung 
des Schiedsgerichts

Jede Partei benennt binnen zwei Wochen
nach dem Zugang der Zulässigkeitsmittei-
lung gemäß § 24 Ziff. 2 Satz 5 eine Schieds-
person; deren Einverständniserklärung ist
beizufügen. Die beiden Schiedspersonen
haben sich innerhalb eines Monats auf eine
dritte Schiedsperson als Vorsitzende bzw.
Vorsitzenden zu einigen. Kommt eine Eini-
gung in dieser Frist nicht zu Stande, so wird
die vorsitzende Schiedsperson auf Antrag
einer Partei durch das Oberlandesgericht
Celle (OLG) ernannt. Der Vorstand hat dem
OLG auf sein Verlangen drei geeignete Kan-
didatinnen bzw. Kandidaten für die Beset-
zung zu nennen. Für den Fall einer Verhin-
derung einer der Schiedspersonen, die
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voraussichtlich länger als zwei Wochen
dauern wird, ergänzt sich das Schiedsge-
richt in entsprechender Anwendung der
Vorschriften über seine Bildung selbst. 

§ 27 Verfahrensvorschriften

Das Schiedsgericht tritt, sobald seine Mit-
glieder bestimmt sind, umgehend zusam-
men. In seiner konstituierenden Sitzung
legt es das weitere Verfahren fest. Insbeson-
dere bestimmt es einen Termin zur münd-
lichen Verhandlung und fordert die Par-
teien zur schriftsätzlichen Erklärung zum
Streitfall auf. Die Fristen für die schriftsätz-
lichen Erklärungen sind so zu bestimmen,
dass vor der mündlichen Verhandlung den
Parteien die jeweils anderen Schriftsätze
zugestellt werden können. Den Parteien ist
spätestens in der mündlichen Verhandlung
Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.
Das weitere Verfahren vor dem Schiedsge-
richt richtet sich nach den §§ 1042 bis 1058
ZPO, sofern eine Regelung nicht bereits er-
folgt ist.

§ 28 Kosten und Gebühren

Verfahren vor dem Schiedsgericht sind ge-
bührenfrei. Jeder Schiedsspruch ist mit ei-
ner Kostenentscheidung zu versehen. Die
Kosten des Verfahrens sind gemäß dem Ob-
siegen und Unterliegen den Parteien nach
billigem Ermessen aufzuerlegen. Grundlage
der Kostenentscheidung sind die tatsäch-
lichen Aufwendungen der Parteien, die nach
den Bestimmungen der Finanzordnung des
LSB berechnet werden, sowie etwaige ge-
richtliche Gebühren und Auslagenersatz an
Dritte.

G. Sonstige Bestimmungen

§ 29 Ehrenpräsidentinnen, Ehrenpräsi-
denten und Ehrenmitglieder

Der Landessporttag kann auf Vorschlag des
Präsidiums bei besonderen Verdiensten um
die Förderung des Sports Ehrenpräsidentin-
nen, Ehrenpräsidenten und Ehrenmitglieder
ernennen.

§ 30 Vereinsordnungen

Der Landessporttag ist ermächtigt, u. a. fol-
gende Ordnungen bei Bedarf zu erlassen
bzw. zu verändern

1. Aufnahmeordnung,
2. Finanzordnung,
3. Allgemeine Geschäftsordnung,
4. Prüfungsordnung für die Revision,
5. Ehrungsordnung

§ 31 Auflösung des Vereins und 
Vermögensanfall

1. Die Auflösung des LSB kann nur auf ei-
nem besonders dazu einberufenen Lan-
dessporttag mit zwei Drittel Stimmen-
mehrheit der erschienenen Stimmbe-
rechtigten beschlossen werden. 

2. Bei Auflösung oder Aufhebung des LSB
oder bei Wegfall seines bisherigen
Zwecks fällt das Vermögen an das Land
Niedersachsen, das es unmittelbar und
ausschließlich für Zwecke im Rahmen
der Förderung des freien Sports zu ver-
wenden hat. 
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TOP 11   Beschlussfassung über Satzungsänderungen
11.2 Antrag des Präsidiums auf Satzungsänderungen

1. Präzisierung der gesellschaftspoliti-
schen Verortung des LSB

In der aktuellen LSB Satzung verurteilt der
LSB jegliche Form von Gewalt und bekennt
sich zu parteipolitischer Neutralität sowie
religiöser, ethnischer und weltanschau-
licher Toleranz (§ 2 Ziff. 11). Eine explizite
Distanzierung zu insbesondere rechtsextre-
men Haltungen und Aktivitäten ist nicht
formuliert. Um ein klares Bekenntnis
gegenüber unseren Mitgliedern und der Öf-
fentlichkeit zu setzen und gegebenenfalls
für eventuelle Ausschlussverfahren eine
Satzungsgrundlage zu schaffen, könnte
eine neue Ziff. 12 zu § 2 der Satzung hinzu-
gefügt werden:

§ 2 Zweck, Grundsätze und Aufgaben des
LSB

…
12. Der LSB bekennt sich zur freiheitlich de-

mokratischen Grundordnung und tritt al-
len rassistischen, antisemitischen und ex-
tremistischen Bestrebungen und
Aktivitäten entschieden entgegen.

2. Beitragsbezogene Gleichbehandlung
der Mitglieder mit besonderem Sta-
tus (MbS)

Gemäß der LSB-Satzung besteht aktuell
nach § 9 Ziff. 2 für die MbS keine Verpflich-
tung im Rahmen der Bestandserhebung
ihre Mitglieder auf den Seiten B oder C zu
melden. Damit gibt es keine Grundlage für
die Erhebung des Zusatzbeitrages für Mel-
dungen auf Seite C der Bestandserhebung
für MbS. Da es aktuell keinen ersichtlichen
Grund für eine unterschiedliche Behand-
lung gegenüber den ordentlichen Mitglie-
dern gibt, sollte ein gleicher Beitragszah-
lungsstatus eingeführt werden. Für eine
solche Einführung einer Beitragspflicht für
„C-Seitenmeldungen“ der MbS müsste die
Satzung in § 9 Ziffer 2 Satz 2 und § 19 Ziff. 2
Satz 3 entsprechend um die MbS ergänzt
werden.

§ 9 Ziff. 2 Satz 2

„…Darüber hinaus sind die ordentlichen
Mitglieder und die Mitglieder mit beson-
derem Status verpflichtet, ihre Vereins-
mitglieder den jeweiligen Landesfach-

verbänden, in denen sie Mitglied sind
zuzuordnen. Vereinsmitglieder die kei-
nem Fachverband zugeordnet werden,
müssen in einer gesonderten Spalte der
Bestandserhebung angegeben werden. “

§ 19 Ziff. 2 Satz 3

„…Zusätzlich zu diesem mitgliederbezoge-
nen Beitrag ist von den ordentlichen
Mitgliedern und den Mitgliedern mit be-
sonderem Status für die gemäß § 9 Ziff.
2 Satz 3 im Rahmen der Bestandserhe-
bung keinem Landesfachverband zuge-
ordneten Vereinsmitglieder ein weiterer
Beitrag zu bezahlen über dessen Höhe
ebenfalls der Landessporttag be-
schließt.

3. Vom Finanzamt vorgegeben Ände-
rungen 

Durch das Finanzamt Hannover wurde der
LSB darauf hingewiesen, dass für den Er-
halt der Gemeinnützigkeit noch verschie-
dene Änderungen der Satzung erfolgen
müssten: 

§ 2 Ziff. 1

Zweck des LSB ist die Förderung des Sports
durch die Betreuung seiner Mitglieder und
die Vertretung der gemeinsamen Interes-
sen.

§ 3 Gemeinnützigkeit

1. Der LSB verfolgt ausschließlich und un-
mittelbar gemeinnützige Zwecke im
Sinne des Abschnitts „Steuerbegün-
stigte Zwecke” der Abgabenordnung.

2. Der LSB ist selbstlos tätig. Er verfolgt
nicht in erster Linie eigenwirtschaftli-
che Zwecke. Mittel des LSB dürfen nur
zu satzungsmäßigen Zwecken verwen-
det werden. Mitglieder des Vereins, die
als steuerbegünstigte Körperschaft im
Sinne des § 51 ff. AO anerkannt sind, dür-
fen nach den Vorgaben des § 58 Nr. 2 AO
Zuwendungen aus Vereinsmitteln erhal-
ten.

3. Keine Person darf durch Ausgaben, die
dem Zweck des LSB fremd sind, oder
durch unverhältnismäßig hohe Vergü-
tungen begünstigt werden. 

4. Allen ehrenamtlich Tätigen können die
Auslagen, insbesondere für die Teil-
nahme an Sitzungen und Tagungen so-
wie die nachgewiesenen sonstigen Aus-
lagen – soweit sie angemessen sind –
erstattet werden. Gezahlt werden kön-
nen auch Tätigkeitsvergütungen für Ar-
beits- und Zeitaufwand und eine pau-
schalierte Aufwandsentschädigung.
Näheres regelt die Finanzordnung. 

5. Ausscheidende Mitglieder haben gegen
den LSB keinen Anspruch an das Ver-
einsvermögen.

§ 31 Auflösung des Vereins und Vermögens-
anfall

…
2. Bei Auflösung oder Aufhebung des LSB

oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwe-
cke seines bisherigen Zwecks fällt das
Vermögen an das Land Niedersachsen,
das es unmittelbar und ausschließlich
für Zwecke im Rahmen der Förderung
des freien Sports zu verwenden hat. 
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„Gemäß § 14 Ziffer 5.1 der LSB-Satzung
können Wahlvorschläge für das Präsidium
nur von Mitgliedern des LSB, dem Haupt-
ausschuss, dem Präsidium sowie den Sport-
bünden unterbreitet werden. Diese sind
spätestens vier Wochen vor dem Landes-
sporttag unter der Postadresse des LSB ein-
zureichen. Die Frist zur Einreichung von
Wahlvorschlägen endet demnach mit dem
25.10.2014.

Bitte beachten Sie, dass bei der beabsichtig-
ten Neufassung der Satzung unter TOP 11.1
eine Änderung der Präsidiumszusammen-
setzung enthalten ist. Sollte die Satzungs-
neufassung wie vorgeschlagen beschlossen
werden, wären danach die Präsidentin bzw.
der Präsident und vier Vizepräsidentinnen
bzw. Vizepräsidenten zu wählen. Sollte die
Satzungsneufassung nicht beschlossen wer-
den, wären gemäß der derzeit geltenden
Satzung die Präsidiumspositionen Präsident
bzw. Präsidentin und die Vizepräsidentinnen
bzw. Vizepräsidenten für Bildung sowie für
Sport- und Organisationsentwicklung zu
wählen.

Es wird gebeten, dies bei der Einreichung
von Wahlvorschlägen zu berücksichtigen
und gegebenenfalls alternative Vorschläge
für den Fall der Nichtverabschiedung der
Satzungsneufassung zu unterbreiten.

Zum Redaktionsschluss lagen bereits fol-
gende Wahlvorschläge vor:
- Der Niedersächsische Fussballverband 

e. V. schlägt mit Schreiben vom
26.09.2014 Prof. Dr. Wolf-Rüdiger 
Umbach zur Wahl als Präsident vor.

- Der Niedersächsische Judoverband e. V.
schlägt mit Schreiben vom September
2014 Frau Dr. Hedda Sander zur Wahl als
Vizepräsidentin vor.

- Der Handballverband Niedersachsen e. V.
schlägt mit Schreiben vom 29.09.2014
Frau Gabriele Wach zur Wahl als Vizeprä-
sidentin vor.

- Der Kreissportbund Lüneburg e. V.
schlägt mit Schreiben vom 26.09.2014
Herrn Thorsten Schulte zur Wahl als 
Vizepräsident vor.

- Der Sportbund Heidekreis e. V. schlägt
mit Schreiben vom 01.10.2014 Herrn 
Joachim Homann zur Wahl als 
Vizepräsident vor. 
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Gemäß § 14 Ziffer 3.2 der LSB-Satzung
müssen Anträge „… beim Präsidium späte-
stens acht Wochen vor dem Landessporttag
eingereicht sein“. 
Die Antragsfrist endete am 27.09.2014.
In dieser satzungsgemäß vorgegebenen
Frist sind beim Präsidium keine Anträge
eingereicht worden.
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Präsidium und Geschäftsleitung bitten da-
rum, Anfragen, Anregungen und Mitteilun-
gen bereits im Vorfeld der Veranstaltung,
möglichst bis zum 03.11.2014, schriftlich
einzureichen, um eine sachgerechte Beant-
wortung sicher zu stellen.
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